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treten werden, allein der Sache ſelbſt kann dieſe 


nicht volle 6 Monate hätte ver 


Die „Danziger Zeitung 
angenommen. Preis pro 
in Leipzig: 


M 9142. 


Telerraum der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. Moi. Das ſchwediſche Königs⸗ 
paar, welches geſtern Abend 7 Uhr 20 Minuten 
bier eintraf, wurde von dem Kaiſer, dem Kron⸗ 
prinzen und der Kronprinzeſſin, ſowie von den 
Königlichen Prinzen auf dem Bahnhof ſehr herz⸗ 
lich empfangen. Auf der Fahrt nach dem König 
lichen Schloß wurden die Königlichen Gäſe von 
der Bevölkerung mit warmen Zurufen N 
80 dem Bahnhof war eine Ehrencompagnke mit 


ahne und Muſikeorps aufgeſtellt, welches letzter 
ie ſchwediſche een ipielte. Alle König- 


lichen, ſowie viele Pribatgebäude find geflaggt. b 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tun 

5 Sebaſtian, 28. Mai. Die Ser 

at die Fregatten „Navas“ und Toloſa“ zur Ver⸗ 
ſtärkung des Geſchwaders abgeſchickt, das von dem 
im Kampfe gegen die Carliſten gefallenen Admiral 
Barcaztegui commandirt wurde. 

„Barod a, 27. Mai. Gopal Ras iſt als neuer 
Guikowar in ſein Amk eingeführt worden. Im 
Lande herrſcht vollkommene Ruhe. 

London, 28. Mai. Die Abfahrt der Polar⸗ 
ſchiffe erfolgt am Sonnabend von Portsmouth 
unter en eſtlichkeiten. Es fol ein allgemeiner 

ertag für die Stadt ſein. Die Truppen der 

arniſon ziehen in Parade auf. Sämmtliche an⸗ 
weſende Kriegsſchiffe feuern Salutſchüſſe ab. Die 
Admiralität beſichtigt die Polarſchiffe. Die — 
eht gegen 1 Uhr Mittags vor ſich. Der Dampfer 
16 ell begleitet das Geſchwader, kehrt jedoch 
deſſelben 1 707 wieder zurück. Auch Privat⸗Pachten 
geben das Geleite. — Das neue Milizgeſetz iſt 
ge en den erſten Entwurf ungemein abgeſchwächt, 
och geſtattet es die Verdoppelung der jährlichen 
Uebungszeit auf 56 Tage; es verſchärft die Be⸗ 


ur regulären Armee 
arf den Doppeldienſt 


nächſt erfolgen. 

Washington, 28. Mai. 
Grant empfing geſtern eine anläßlich der Ernennung 
des Erzbiſchofs von Newyork zum Cardinal abge⸗ 
ſandte Delegation des Papſtes. Der Führer 
derſelben, Boncetti, ſprach dem Präſidenten Namens 


Der Präſident 


des ſtes deſſen aufrichtige Münſche für die 
Wohl abet des amerikaniſchen Volkes und ſeines 
Oberhauptes aus. — Die katholiſche Kirche in 
. (Maſſachuſets) gerieth während des Gottes: 
dienſtes in Brand, wobei 60 Perſonen um das 
Leben kamen. 


Abgeordnetenhaus. 
67. Sitzung vom 28. Mai. 
Das Haus erledigt die erſten ſieben Nummern 
2 Preußiſche Provinzial⸗Gewerbe⸗Aus⸗ 
3 1 95 — 5 in Königsberg. 
m Am end ; 
en ſoll die Ausſtellung eröffnet werden. 
Ge get * allen früheren, wenigſtens wie den 
I 


i 

Weltausſtellungen, an denen man fi) hier 
uſter genommen zu haben ſcheint, nichts iſt fertig. 

manches kaum erſt begonnen. Es ver wo aus 


allen Welttheilen die Arbeit zuſammenſtrömt, un ⸗ W 


möglich ſein den Eröffnungstermin genau einzu⸗ 
allen, es werden fal auf einer, Mere e⸗ 
iete eee Ausſtellung immer noch einzelne 
Lücken bleiben müſſen, aber wenn man ſich nicht mit 
Vielen über Gebühr Zeit I 7 wenn man 
t reichen laſſen, ehe 

bie leitenden Veranſtalter den Reihen 
denen Induſtriellen ein Lebenszeichen gaben, 
wäre die Ausſtellung gewiß nicht ſo weit im Rück⸗ 
ſtande, wie wir dieſelbe jetzt, am Tage vor der Ex. 
igen dusk Bei deinen und gar provin⸗ 
Pager usſtellungen follte das vermieden werden. 
fiel 5 B eröffnete fett vollſtändig fertig, Chem⸗ 
nitz und Wittenberg ebenfalls. Warum hätte das 
ier nicht auch geen können? Aber da erſt im 
anuar die erſte Kunde von der Thätigkeit und den 
bſichten des Comité's in die Oeffentlichkeit drang, 
aben ſich die Arbeiter auch Zeit gelaſſen und ſpät 
egonnen. Das iſt unangenehm für den Augen⸗ 
blick, es mag auch inſofern ungünſtig auf den Be⸗ 
ſuch der erſten Zeit wirken, als practiſche Leute 
von auswärts ſchwerlich in den nächſten 8 Tagen 
ſchon ihre Ausſtellungsreiſe nach Königsberg an⸗ 


Säumniß wenig anhaben. I 

Inmitten des Hämmerns, Anſtreichens, Auf⸗ 
bauens und Auspackens wird man doch inne, da 
die Ausſtellung eine gehe reichhaltige und 2 
Schöne ſein wird. Die Provinz hat alle An⸗ 


3 | | I 


„ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
Eugen Fort und H. Engler; in Ha 


gewor- Preuf ) 
ſo] viehzüchtende Bevölkerung befigt, daß die 


Sonnabend, 29. 


Quartal 4 NI 50 K. — Auswärts 5 Ru. — Inſerate, 
mburg: 


N 


ſeiner Tagesordnung ohne Debatte. Angenommen wird 
in erſter und zweiter Berathung der Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Veränderung der Grenzen einiger Kreiſe 
in den Provinzen Preußen, Brandenburg, Schleſien 
und Sachſen. Die Geſetzentwüfe betreffend die Ge⸗ 
id Be. Minderjähriger und die Aufhebung der 
Wiedereinſetzung in den 2 5 Stand wegen Minder⸗ 
fährigleit und betreffend die Koſten, Stempel und Ge⸗ 
bühren in Vormundſchaftsſachen, werden in zweiter Be. 
rathung en bloc angenommen. Der Vertrag mit den. 
Herzogthum Braunſchweig über die Naturaltheilung 
der Communion⸗Unterharzer Chauſſeen, der Geſetzent⸗ 
wurf, 8525 die Verlegung von Geldern der ge 
richtlichen Depofitorien, der Kirchen ꝛc. bei der Reichs⸗ 
ank, der Receß mit dem Herzogthum Anhalt über die 
Regulirung von Grenz⸗ und Hoheits⸗Differenzen und 
der Geſetzentwurf, betreffend die Verwaltung des 
Stempelwefens in Frankfurt a. M. werden ſämmtlich 
in erſter und zweiter Berathung ohne Debatte ange⸗ 


end die 
Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen. 


. fein, ſondern die Erfahrungen liefern wird. 
eit bis zum Schluß 


ie ang dieſer 
O 
Bild geben, 


en die Folgen auf die Geſammtheit zu 
wälzen. Im Uebrigen iſt zuzugeben, daß in gewiſſen 
Provinzen das Geſetz einen durchgreifenden Erfolg nur 
gaben kann, wenn Entſchädigungen gewährt werden. 
Dieſe herbeizuführen, wird Aufgabe der Geſetzgebung 
jein, 1 Be Geſetz Geſetzeskraft erlangt at. 


g. ! 
Plenum Diefelbe wird ſich weſentlich auf die Lungen. 
ſeuche und die Schafpocken erſtrecken. Ein fo radicales 
Vorgehen, wie es der Abg. Witt will, würde zur Folge 
ſaben, daß ſämmtiſche lungenkranke Tyiere des Aus⸗ 
audes nach Preußen imporlizt wücden, um hier eine 
Entſchäd gung zu bekommen. r 


ſtrengungen gemacht, um ihre Induſtrie und Ge⸗ 
werbethätigkeit würdig zu repräſentiren. Man ſieht 
es dem Ganzen an, baß es nicht ein Werk Ein⸗ 
zelner, nicht eine Veranſtaltung Königsberg's allein, 
ſondern eine Arbeit der Geſammtheit iſt, daß Jeder 
ſich beeifert hat, würdig, nuch g ja in gewiſſem 
Sinne impoſant aufzutreten. ir dürfen uns zu 
dieſem Erfolge ſchon im Voraus Glück wünſchen. 
Wer dieſe Cementbauten, die Eiſengußwerke, die 
Maſchinen, die Erzeugniſſe der Webe⸗Induſtrie, die 
Arbeiten des größeren Gewerbebetriebs, beſonders 
der Tiſchler, Schloſſer, Töpfer, wer endlich die 
feineren, kunſtvolleren Leiſtungen, die Uhren, die 
Orgel, die Photographien und vieles Andere ſieht, 
der muß id denn doch überzeugen, daß das alte 

reußenland nicht nur eine ackerbautreibende 175 
roßen 
und praktiſchen Anſtrengungen, welche zur Hebung 
der Induſtrie und des Gewerbefleißes bei uns ge⸗ 
macht wurden, keine erfolgloſen geweſen ſind. Eine 
[pütere Mufterung des Inhalts unferer Provinzial 
usſtellung wird dies en 
Gar angenehm, gemüthlich oder genußreich ift 
eine Durchwanderung des Ausſtellungsgebietes in 
dieſen Tagen keineswegs. An den kleinen Tempel⸗ 
chen, Pavillons und Phantafebauten einzelner Aus⸗ 
ſteller wird no „gezimmert, gemauert oder geklebt, 
das ſolidere Eiſen ſchraubt und nietet man feſter 
re der Cement braucht ebenfalls zuverläſſigere 
Bindemittel und außer der großen Fontäne, außer 
einer n, einzelner Cementgußwaaren ſehen wir 
ein ganz kleines, rings mit Cementſchindeln be⸗ 
ſchupptes Haus im Parke erſtehen. Das erhoffte 
Grün will ſich nirgends rechtzeitig einfinden, es 
Be von der Saumſeligkeit der Meranſialter und 

usführer angeſteckt zu ſein und bleibt hartnäckig 
aus am Eröffnungstage trotz der Regen, welche in 
ſcharfen Strichen ſeit einigen Tagen niederftrömen. 


Mal. (Abend- Ausgabe) 


Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. 


ch die Rinderpeſt und der 


ft] Bürgermeiſtern der großen Städte und aus Ab 


v. Benda iſt gleichfalle für Brathung im 


1875. 


Oberbürgermeiſter v. Voß (Halle) bedauert zu⸗ 


in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 


pro Petit + Zeile 20 A, nehmen an: 
; in Hannsver: Carl Schüßler. 


L. Daube und die Jäger'ſche Buch. 


Abg. v. Behr⸗Behrenhof weift auf die Gefahr 
des § 8 hin, ber rückſichtlich der Pferde und Proviant⸗ 
thiere der Mütätverwaltung das Verfahren zur Er 
nittelun und Un erdrückung der Seuchen, ſoweit davon 
nur das E genthum dieſer Verwaltung betroffen wird, 
den Milnärbeb ö den überläßt. Es iſt vorgekommen, 
daß die N . rotzk anler Mil tärpferde auf 
Auctionen verkzuft wurden. Eine volle Eatſchädi⸗ 
zung iſt vicht zu geben, aber wenigſfteng eine theil⸗ 


nächſt, daß ſo wichtige Vorlagen erſt in ſo ſpäter 
Stunde der Seſſion an das Herrenhaus kommen. 
Redner empfiehlt feinen Antrag, der möglichſt wenig 
Leute in den Provinziallandtag bringen will, damit 
die Geſchäfte deſſelben, fo ſchnell es angeht, erledi 
werden. Das Syſtem zur Bildung des Provinzial⸗ 
landtages will der Antrag auf den Grundlagen ber 
Kreisordnung weiter bauen. indem er fi an die drei 
weiſe, damit nicht die Erkrankung von Thieren ver⸗ dort angenommenen Jatertſſengruppen anſchliett. Denn 
zeimlicht wird. wenn man wirklſch der Anſicht ißt, daß in den Kreis⸗ 
Abg. Frentzel erachtet allerdings den Staat für tagen die Intereſſen ausgeglichen ſind, ſo müßte man 
verpflichtet eine Entſchädigung für die der Notzkrauk⸗ nur einen Abgeordneten wählen laſſen; dieſer Auſicht 
heit wegen getödteten Thiere zu gewähren, während er war aber die Regierung ſelbſt nicht, indem fie zwei 
bei der Lungenſcuche des örtlichen Charakters der und mehr Abgeordnete zubilligte, und ſogar kleine 
Krankzeit wegen die Provinzen als ſchadenserſatz⸗ Kreiſe, die nur einen Abgeordneten wählen, zu Wahl⸗ 
pflichtig betrachtet wiſſen will bezirken zuſammenlegte, in der ausgeſprochenen Abſicht, 
Abz. Virchow wünſcht beſonders das Ausnahme⸗ den verſchledenen Jntereſſen die Möglichkeit einer Ber⸗ 
verhältalz, in welchem ſich die Milttärverwal ung tretung zu gewähren. Nach den jetzigen Vorſchlägen habe 
olchen Abwehrmaßregeln gegenüber befiadet, auf den ber Großgrundbeſitz nicht die genügende Vertretung. 
Ausſterbe⸗Etat gefegt zu ſehen. Es kann das freilich | Der vom Redner geſtellte Antrag will dem Groß⸗ 
nicht Aufgabe der preußiſchen Geſetgebunz fein, da |auobbifig wieder ſeine ihm gebührende Stellung 
aber jo wie fo beabfichtigt wird, die Reichsgeſetzgebung gewähren. \ 
mit dieſer Materie zu beichäftigen, ſo wird es ſchon Oberbürgermeifter Becker (Halberſtadt) bittet die 
igt an der Zeit fein, den dringenden Wunſch auszu⸗ Anträge Pückler's und Voz abzulevnen. An ſich mag 
prechen, daß die eigenthümliche Stellung, in welcher es richtig fein, das diejenigen Perfonen, welche eine 
ſich bie Veterinäräirzte gegenwärtig ihren mill äriſchen freiere gi einnehmen und gewöhnt find, die Ver⸗ 
Vorgeſetzten gegenüber befinden, zu befeitigen. Heute hältuſſe von einem unparteitſchen Stand punkte zu be⸗ 
betrachtet ſich jeder Rittmeifter als die höhere trachten, zur Selbſtverwallung am aeeiguetfien ſind. 
Sachverſtändigen ⸗Juſtanz feines Roßarztes. Es Dieſen Pirſonen aber ohne nähere Prüfung. ob die 
cſallirt daraus, daß der Tierarzt bei der bezeichneten E genschaften bei ihnen auch wirklich vor⸗ 
Rotzkrankheit vollkommen außer tande iſt, handen find, ein Virilſtimmrecht einzuräumen ſteht im 
feine eigene Ueberzeuzung zur Geltung zu directen Widerſpruch zu den beſtehenden Rechtsan⸗ 
bringen. Was ferner die Entſchädigungsfrage an⸗ ſchauungen. Die Antragſteller würden mit ihrem 
angt. fo wird es ſchwer fein, ein allgemeines Rechts⸗] Antrage ihren Zweck nur unvollkommen erreichen, das 
prinzip dafür aufzuftellen, denn na einem folhen | Zustandekommen des Geſetz :s aber ſehr er chweren 
könnte der Beſttzer eines getödteten Hundes ebenſo gut nicht nur in dieſem, ſondern beſonders auch in dem 
ftir denſelben Eatſchädigung beanspruchen, wie für ein anderen Haufe 
Schaf, ein Pferd oder einen Dchfen, Weiter wird raf v. Pückler: Der von dem Him v. Voß 
wiedet ein Unterſchied zwichen den Seuchen zu machen bereits vertheidigte Antrag empfiehlt ſich ſchon darum, 
ſein, welche ſich durch Uebertragung fortpflanzen, wie weil er ſich an die Grundlagen der Kreisordnung 
Rotz, und anderen lokalen (58 4 und 86) anſchliezt. 
Cögrakters, wie die Lungenſeuche. Im Allgemeinen Graf zur Lippe: Seit langer Zeit hat auf das 
werden wir wohl auf erhebliche Veränderungen der Herrenhaus nichts einen jo angenehmen Eindruck ge⸗ 
Vorlage verzichten müſſen, wenn fie in dieſer Seſſion] mach, als die vorgeſtrige eg, des Minifterd 
noch au Stande kommen ſoll. des Innern, daß die Resierung den Commiffionsvor⸗ 
De zweite Berathung wird ebenfalls im Plenum ſchlägen nicht entgesenixeten, bieſelben vie mehr auch 
ſtatifinden. — Nächſte Sitzung: Sonnabend. im anderen Hauſe zur Annahme empfehlen we de. 
— — Wenn einzelne Mitglieder trotzdem principiell abwei⸗ 
Herrenhaus chende Anträge einbringen wollen, fo müßten dafür 
f doch ganz beſondere Gründe vorliegen; ſolche Tiub 
26. Sitzung vom 28. Mai. aber für die Anträge des Grafen Pückler und des 
Specialdiscuſſton der Provinzial ordnung.] Gen. 9. Voß nicht angeführt worden. Die großen 
der 1. Titel ($ 1—8) „Von den Grundlagen der commerciellen und Handelsimereſſen werden ihr Ber- 
opinzlalverſaffung“ wird ohne Debatte angenommen tretung überhaupt nie auf den allandtagen 
Der 1. Abschnitt des 2. Titels handelt von der finden, aach da nicht ſachen. Zeigt iich doch ke. ven 
eee der Provinziallandtage. großen Städten die entſchiedene Neigung, aus dert 
Die Commifſion des Herrenhauſcs hat dieſen Ab⸗ rovinzialverbande aus zutreten. erlin iſt be⸗ 
ſchnitt größtentheils une in unweſentlichen Punkten reits ausgeſchieden und die anderen großen 
abgeändert: peinzipiell iſt nur die Streichung des vom Städte werden bald nachfolgen; fie ben 
Abg ocpnetengauſe 7 — § 12, der den Städten 5 im Provinzig verbande uur die anger ne 
eine größere Aazahl von Abgeordneten gewähren ſollte, Pflich, zu den Lasten der Provinz 2 „ ohne 
als fie nach ihrer Bevölkerungszahl im Vergleich mit dafür eine Entſchädigung zu haben. Am liebſten hätte 
den Landkreiſen beanſpruchen können. — Vom Grafen ich bei dem erfreulichen Entzeger kommen ber Reiter 
Pückler und dem Oberbürgermeiſter v. Voß (Halle) | rung überhaupt keine Anträge geſtellt, wit Rückfi 
liegt nun ein Antrag vor, der den ganzen Abſchnitt aber auf die Anträge Pückler und v. Voß ſchlaee ich 
prinzipiell umarbeiten will Der Prov⸗Imdtaß ſoll folgende Faſſunz des $ vor; „Die Provinz fal Ver⸗ 
donach beſtehen aus den Großzgrundbeſitzen, den ammlung (Provinziallandtag) beſtetzt 1) ous ben Biril- 
geord⸗ ſtimmen der zu den bisherigen Provinziallanbtagen bee 
nete der Land⸗ und Gtadtkreile. Ein Amendemeat rechtigten Perſonen und Corporationen; 2) aus den 
des Grofen Pückler will auch noch denjenigen binzu⸗] Vertretern der mit Curiat⸗ und Collectivftimmen zum 
Seen welche für die gegenwärtigen Prov. Landtage Provinziallandtag berechtigten Standestzerren; 3) aus 
Birilſtimmen befigen. — Ferner beantragt Oberbür⸗ den Abgeordneten ber ande und Stadikteiſe“ 
germeiſter Eagelhart (Müblbaulen) in Betreff der Der Miniſter des Innern: Ich will zur Bere 
Wahlen dem § 15, wonach die Wahlen in den Kreis⸗ meidung von Mißverſtändniſſen nur demerken, daß ich 
ge erfolgen ſollen, folgenden Zuſatz zu machen: mich Namens der Staatsregierung keines wegs mit 
„Befinden ſich jedoch in einem Landkreiſe Städte, wel⸗ allen Anträgen der Commiſſion, ſondern nur mit dem 
chen das Präſentattonsrecht zum Oerrenhauſe zuſtetzt. Vorschlage berjeiben bezüglich des Provinzialraths 
oder welche eine Einwohnerzahl von 25,000 und mehr eiaverſtanden erklärt babe. Allerdings halte ich perfün- 
Seelen haben, fo geſchieht die Wahl je eines Ab- lich die meiſten der heutigen Ausführungen des Grafen 
geork neten von dieſen Slädten nach Maßgabe des] zur Lippe für ace 
§ 16, während die fonft zu wählenden Abgeordneten] „ Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck: Graf zur 
vom Kreistage gewählt werden.“ Lippe ſcheint mit in ſeiner Rede wenig confequent ge⸗ 
er * wm. „ 
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mn 


Wir machen es daher wie Potemkin mit ſeiner 
Kaiſerin, wir galten künſtlich Augenweide, Gegend, 
Natur. Die Weihnachtsbäume werden nächſten 
Winter in Königsberg ee werden müſſen, denn ) 
hunderte, vielleicht taujende der jungen Nadel⸗ 8 hergeben ſollen. 
ſtämmchen hat man in den Wäldern um Opfer für ſtehen b 
die Ausſtellung geſchlachtet und biete müſſen jetzt 
die troſtlos kahlen Partien des ſogenannten Gartens 
Br aufpugen. Hinten, wo auf einer Art Hühner⸗ 
of einige gefangene Hirſche graſen, ſollen dieſe 
Tannenbäumchen ſogar einen Wald bedeuten und 
ſie geben ſich Wehen enug zu ſolcher Täuſchung 
her. Aber der eihnachtähaum allein thut's nicht. e ; 
Neuerdings wird das 8 Grün anderer . Gebiete, ſelbſt keinen Wa 
Breitengrade, die Lorbeern, Oleander, vielleicht 
auch ein verkümmerter Pomeranzenſtock in Kübeln 
herbeigeſchleppt; das ſoll hoffentlich eingegraben, 
vielleicht auch nur hingeſtellt werden, damit das nder N 
Auge in dieſem bunten Durcheinander von Willkür⸗ in großer 8 damit nicht nur die 
architekturen grüne Ruhepunkte finde. Mit der Zeit dern auch 0 ſpa 
ſprießt denn auch wohl etwas aus dem Boden ſelbſt einen Trunk Waſſer finden. Einige 10755 
Dr und mit dem letzten Hammerſchlag, der|buben, an denen man ſchnell einen 
de Maurerkelle erſcheint die erſte Knospe, das 
erſte autochthone Grashälmchen. Warten wir bis 
dahin aber immer nur noch vierzehn Tage. 0 1 
Die Wege, welche den Platz durchſchneiden falls er einmal ſich durch ein Glas Bier erfriſchen 
follen, werden ebenfalls bereits gezogen, man gräbt mö 
auch in dem hintern Wieſenthal, Wabeſchetnlic das 
Becken des projectirten Weihers, und ganz in der 
Nähe geht nun wirklich ein Stollen in den kleinen 
Wallhügel, der den 1 N den Bergbau auf 
Bernſtein veranſchaulichen ſoll. So etwas iſt Aus⸗ 
ſtellungsfutter und unterhält. Die Wißbegierigen, 
alſo der kleinere Theil der Beſucher, ſollen ein gut \ | 0 
und correct außgeführtes Modell vorfinden, an dem man fie von jeher hier geliebt hat, ſind woh 
ſie die e Bohrarbeiten, die ganze Pro⸗ u t n 
cedur kennen lernen können. Ob die zahmen Wieder⸗ Treten wir indeſſen jetzt noch einen Augenblick in 
käuer ihren wilden Brüdern Geſellſchaft leiſten die Centralhalle. Da iſt Gewirre und Spektakel 


erhahn, der den 
pendet. Hoffent⸗ 
in guten Dingen 


eclame⸗Notizen, wie 
{ kaum 


blizben zu fein. In Aefenz IR er daduech anfar- 
bracht, daß geg nüber der enigegenkommenden Ecklä⸗ 
rung des Mutes H.. v. Voß es gewagt hab, ci 
Amendemem orgeribe: den Co um ſſionsvorſchlägen 
aufzuſtell a wur er ſchl est damit, das er ſelbſt eines 
der wichtigſter Amendements cinbiingt. Ich habe mich 
nicht zum Worte gemeldef, um im letzten Augen⸗ 
backe uch irgend einen Abänderungs ⸗ Antra; 
gestulher den Commiſſtons - Vo, ſchlägen zu ftellen; 
ich hate das Durchgeben eines ſolchen obne 
nechmal ge Com ſions⸗Beratßunz für unmözlich 
‚und weiß, baß e nicht in meiner Macht lieg', eine 
ſolche Commifſtonsberalhung noch berbeizaſühren. J 
nehme banptſächlich nur das Wort, um gegenüber den 
Vorich am ver. Commuſſion meine außerordentlich 
ſchweren oem öffenlich auszulprechen und zu⸗ 

leich anzudeuten, welche Conf guemen ſch aus meinen 

chweren Bedenken file den übrigen Tbell des Geſetzs, 
ramen ich ür die Wirkſamkeit der Provinz allaudtag⸗ 
uud ihrer Organe zu zehn gezwungen bin. Gegea⸗ 
wärtig befinden ſich auf den 5 Provinz allandtagen, 
um die es ſich handelt, 384 Vertreter, von denen 121 
gebotene Vertreter der Städte ſiad, alfo faſt ein Drittel; 
nach den Vorſchlägen der Comm ſſion werden die 
neuen Ploviaziallandiage 533 Vertreter enthalten, dar⸗ 
unte? nur 35 unabänderliche Vertreter ſtädtiſcher 


wohl die iger Vortheile beanfpruchen, die ihnen ung“ Ja den folgerden Poraztephen werden dem finden. Für den zweiten Ausweg wird geltend 

die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes gewähren. Bowvgiarentbe die Geſchäre ua wleſen, die der gemacht, daß mit der Betretung deſſelben auf die 
Miniſter Graf zu Eulenburg; Ich bitte dabei] Prcviznalausſchuß haben follie. Hſeczu beantragen Betheiligung der provinziellen Selbſtoerwaltung 
ſtehen zu bleiben, daß jeder Kreis prinzipiell zwei Ab⸗ [ie Oberbürgermeiſter Becker und v. Forcken beck an der Wahrnehmung der allgemeinen Landes- 
geordnete wählt; eigentlich hätte man in Conſequenz und Profeſſor Ubbelohde den ganz n füaften Av⸗ elegenheiten keineswegs definitiv ver iötet 1 
der Prinzipien der Kreisordnung drei Abgeordnete für ſchnit zu ſtrichen und „an die Staasg⸗Reglerunz angelegenheiten 95 1 1 
rei i das Erſuchen zu richten, auch bei der Aufſtellang des ſondern daß dieſe Frage nur bis zur bevorſtehenden 


jeden Kreis wählen laſſen müſſen, wenn es nicht un⸗ i uch 2 5 0 * g 
möglich wäre, Peopinziallandtage von ſolchem Umfange E Imx:f8 üzer die Ol gzmiſgtion der Staat Bias de allgemeinen Organiſation der Landesbehörden 
zu conſtruiren. Bei einer Wahl wird die Agitation auf ane angem ſſene Beiheiligunz des Laſegelements auf eſchoben werden würde, ähnlich wie man je 
und das Parteiweſen beſonders ſcharf hervortreten. Rück dot zu nehmen.” s auch die Regelung der Streitfrage über die Bei⸗ 
Die Furcht, daß die Städte nicht genügend zur Gel. Oberbltrgermeifter Becker bittet ben genzen Ab⸗] behaltung der Regierungs⸗Präſidenten bis dahin 
5 Ribes in de Gain ker ee 51 81 ausgeſetzt habe, während man grade dieſer Frage 
ee e dung die Annahme der Bezirksräthe im Sinne der 


tung kommen, iſt wohl nicht berechtigt. Die Bedeu⸗ 
tung und die Intelligenz der Städte wird ſich bei den I 5 en Be 
es ee ee 1 A M Beibehaltung präjudiciren würde. Andererſeits 


Wahlen icon 1 Ri zes 15 151 55 

man wartet exit das Reſultat ab, dann werden die Ab⸗ N . i 1 l 

änderungen immer leicht lein. Die Städte wünschen: Oberbürgermeifter Hobrecht kaun ſich mt ber ift aber freilich nicht zu verkennen, daß mit der 

nicht unter den Provinzialbehörden zu ſtehen: die Ne⸗ einfachen Sieeihung deſeg Ab ſchn tes und der Ver⸗ Streichung der allgemeinen Landes angelegenheiten 

gulirung dieſer Frage gehört aber in die Städteord⸗ wafung eine fo müß vollen Arbeit nicht ganz eln⸗ aus der Provinzialordnung grade derjenige Bes 

nung und wird dort reiflich erwogen werden. verſtanden erklären. Er glaubt nicht, daß den Drganen ſtandtheil aufgegeben werden würde, den die liberale 

Referent Elwanger: Im Kreistage find die] der Selbſtorrwaltung eine directe Aufficht der ſtädtiſchen[Partei ſtets als den Kernpunkt des Ganzen be⸗ 

Comm na ang legenhet zu ehen fol, kann daher di zeichnet hat. — Was das Dotationsgeſetz be⸗ 
Beſürchtaugen, die beſonders von den Vertretern ber trifft, fo läßt ſich mit größter W ahrſcheimli leit 


Viriſſtimmen gefallen. Die Conſequenz in dem weiteren 
Ausbau der Selbstverwaltung führt nothwendig dahin, f 1 ! nich 
te gegen? 1 i N Len t 2 2 
a dieſe Abſchnüt vorg bracht weten nch ſvorausſehen, daß eine von den Beſchlüſſen des 


die 7 175 5 er ee ne gel 

zu laſſen. Was die Frage betrifft, in welcher Werje ö 5 s r 2 

die Kreistage aus den Pu andtagen hervorgehen! Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck: Bei allen Abgeordnetenhauſes abweichende Vertheilung der 
Geſetzen iſt die Frage des Bepürfniſſes von großem 19 Millionen Mark für die Unterhaltung der 
Gewicht; wenn ich nun bei dieſem fünften Abschnitt] Staatschauſſeen im Abgeordnetenhauſe keine An⸗ 


uses. de 
ar sale andta geordneten der 


0 5 ſollen, ſo müßten wir, wenn wir der Anſicht des Hrn. 
Inter ſſen. Die Wahl der Mfrigen 50 De⸗ v. Frockenbeck Rechnung tragen wollten, dahin kommen, 1 ich uften ) 
putirten hängt ab von 272 Wablmännern des daß die Kreiſe nicht als einheitliche Corporationen nach den Bediufniß, frage, fo muß ich dieſe Frage nahme finden würde. 
großen Grundbeſigee, 2523 Wahlmännern bes wählen, ſondern daß die Dreitheilung die bei den Wahlen abſolut verneinen! (Beifall.) Augenblicklich iſt es nur So iſt man beſtrebt — und dies Beſtreben iſt 
Heinen G. unpbeſttz 6 in den Kreistagen und von nur 5 Kreistage vorgeſchrieben iſt, auch hier beſtehen nothwendig, den Provinzialverband als Gemeinde ja ſehr natürlich — die fo arbeitsvolle Seſſion 
1450 Vertretern der ſtädtiſchen Bevölkerung. IA] bleiben ſoll. Aber gerade dies hielt man für ein Uebel, verband zu conſtruiren und weiter nichts; nothwendig nicht ganz reſultatlos abſchließen zu laſſen. Was 
alſo damach das ftädtiſche Element zwiſchen den Ver- das unter keinen Umſtänden geduldet werden könne. iſt der Abſchluß der Organiſalion der Verwaltungs⸗ aus dem beabſichtigten Com Find hervor ehen 
tretern dec großen und des fleinen Geunpbeſſtzes Fan] Man legte den allergrößten Werth darauf, daß der gerichte durch das Oberverwaltungsgericht und die ird, wird man ſich doch * H 
ſchon erdrückt, fo bekommt dieſes formelle Verbältuiß] Kreis ſich a’8 Einheit fühle, daß er als Einheit denle Löſung der Dotationsfrage. Ueber dieſes Bedürfniß] wild, wird m noch ſehr anſehen müſſen, 
in den öſlichen Provinzen noch ein um fo ſchwereres binamägehen vor der Reorganiſation der Staats⸗ ehe man ſich deſſen freuen kann Das Mißtrauen 
Gewicht g genüger den Bertietern und den Jntereſſen ehörden und in Untenninfß dieſer Reorganiſatlon die gegen neue Compromiſſe iſt ſelbſt in ſonſt ſehr eon⸗ 
der ſtädtiſchen Bird kaung, weil ein wirklicher Gegen⸗ Theilnahme des Laienelements an der eigentlichen eilianten Naturen erwacht. So ſchreibt ein ſehr 
ſatz zwiſchen den I tereſſen des großen und des kleinen Staatsverwaltung auszusprechen, kann ich nicht billigen, gemäßigt liberaler Abgeordneter der K. 8.“ 
Grunpbeſitzes in den öſtlichen Provinzen wicht beſteht; beſonders wenn es in fo unklaren, vieldentigen und „Man muß dringend warnen, nicht aus übergroßer 
(Sehr richtig!) und wenn er noch irgendwo vorhanden Beſorgniß erre zenden Worten geſchieht. Was ſoll] Lust, daß etwas zu Stande komme, in die Hand 
it, fo wird er im Laufe der Zeit immer mehr ver⸗ Denn der Provinziacrath thun? Er hat in böherer der Gegner zu ſpielen. Auch die allerbefte liberale 
ſchwinden, wenn die Großgrundbeſitzer ſich wirklich um Inſtanz bei der Beaufſichtigung der Commnnal⸗ G 90 N neh Sie die Di dei uns 
die gemeinen Inter fen des Kreiſes kümmern, welche] P angelegenheiten der Seile und Gemeinden, Geſetzgebung ſteht, wie die Dinge bei uns noch 
Miſſien der Groß Ruadbeſitz gewiß erfüllen wird.] § 12 fi dei der Beaufſichtiung der Schulaugelegenbeitn| liegen, immer in Gefahr, durch die Anwendung. 
Allerdings beſt he aber ein Gezenſetz zwiſchen dem und des Wegebaues nach näherer Vorſchrift der welche der parlamentariſche Körper nicht controltren 
achen Lande und ſenen Organismen, welche ihrer Kreis-, Gemeinde-, Schul⸗ und Wegeord nigen mitzu- kann, einen großen Theil ihrer guten Wirkungen 
eſenheit nach fädt ſch find, in denen nicht Ackerban, wirken. Daſſelbe gilt von denjenigen Angelegenheiten] zu verlieren. Um jo weniger darf man ſchon in 
ſondern Induftrie und Gewerbe einen überwiegenden der allgemeinen Landesverwaltung, welche durch bes die Geſetze ſelber die groben Unvollkommenheiten 
Theil der Bevölkerung beſchäftigen. Dieſer Gezen⸗ ondere Geſetze dem Provinzialrathe überwieſen werden.] und feudalen Reminescenzen hineintragen laſſen 1 
Tg eriftirt in den Anſchauungen uad in den ir haben eine Kreisordnung, aber eine revidirte deren allerdings ſehr geſchickter Vorkämpfer err 
wirklichen Intereſſen, wolle: die Thatſach: Städteordnung, nach der ſich die Beaufſichtigung] der Y 5 8 I Di le 8 5 7 
ein B wee i regeln könnte, haben wir nicht: eine Wegeordnung v. Kleiſt⸗Rie A m Bi Parole „Lieber Nichts 
liegt vor, iſt aber noch nicht Geſetz; ein Schulgeſetz it als nicht Alles! ift allerdings ſehr verkehrt, aber 
warten mid aber 110 u dige Jahre auf fi nicht jedes Etwas iſt beſſer als Nichts. 
warten. Es wird uns alſo in dieſem Paragraphen i “ 
zugemuthet, in den wichtigſten Angelegenheiten der alle md Denen, Pat ene ee en 
gemeinen Landesverwaltung einen Wechſel in Blanco mas ind i d Be chlüſſen 
a auszuſtellen, deſſen Inhalt erſt die zukünftigen Geſetz⸗ Kirch en gemeinden, wie er aus den Vet 
riellen Gegenfages noch gefährlichtr. 14% flädtiſche der Grund der ſchon] gebungen dem Weſen nach ausfüllen ſollen. Das des Herrenhauſes hervorgegangen, wird heute eine 
Vertreter tu den Wahlcorborationen, im Provmzial⸗ den Städten Wort „Beaufſichtigung“ iſt im allerhöchſten Grade] Conferenz von Delegirten der Fractionen des 
landtag werden fat erbrildt von den 5000 Vertretern Befürchtung erregend. Nach dem Geſetz Über die Be⸗ Abgeordnetenhauſes, natürlich mit Ausnahme der 
des flachen Lasdes, deshalb wil virſchiebene Inter⸗ 5 die] bauung von Wegen und Plätzen in Städten und | Tentrumspartei, ftattfinden. Der Mehrzahl der 
ee dieſen ſo 1 ne 2 ten ſoll nach den Beſchlüſſen der vom Herrenhauſe beſchloſſenen Abänderungen wird 
pern verkreten werden. ein Vertreter ſtärtiſcher — wi — ei ig: 
Aaſchauuggen köunde ich mich bei dieſen DVerhäftniffen, h n — leg fülle. 
wie fie die Vor ſchläge der Commiſſton hervorbrinzen, 
bandigen. wenn es ſich lediglich und allein um die 
meiner Ayſicht nach höchſt nothwendig Conſtruſrung des 
Gemeinde⸗Ben baudes der Plovinz handelte. Blie be die 
Aufgabe der Geſetzgebunz in dieſem G. ſetz lediglich 
4 beſchränkt, io würde ich trotz der vo geführten, 
chweren Bedenken für das Geſetz ſtimmen können. 


Hanz weſentlich ar ders wird aber die Sache, wenn 
den Provinzial Landtagen, aach den Vosſchlägen dir 
Commiſſton gewählt, viel höhere Befugmſſe der allge⸗ 
meinen Staatsvirw kung übertragen werden ſollen. der Provinz 
(Ruf: Sehr richtig!) Bei der Conſtruction der Pro⸗ 1 ngen, 
vingial-tandtage kann ich unmoglich auf die Vor⸗ H ch der Re⸗Intereſſen, 

ſchläge der Comm ſſion eingehen, ich müßte vielmehr 


warten, ob de fo conftru rten Landtage in der Folge] J ; ; N 
die Ruhe und Obi:ctivltät allen Intereſſen 197 5 Wie man uns berichtet, wird nun auch 


b IE 
ezeigt haben, fo daß man zu ihnen das Vertrauen Im 8 31 bef Biſchof von Münſter, Dr. Brinkmann, fein 
aſſen könnte, ihnen auch die Bernaniife des Staates 8 vertagt. Schickſal ereilen Der Oberpräfident von Wel. 
u Übertragen. Fr jetzt ift es für Dieienigen, welche falen hat bereits auf Grund des . — vom 
85 denken wie ich, unmöglich, die alten bewährten D Ahſt ft Danzig den 29. Mai. 12. Mai 1873 an ihn die n ur Nieder⸗ 
sanismen der Selbfiverwaltung, wie wir ſie ſeit i Bind des 50 e ſes zeig legung ſeines Amtes ergehen laſſen und es 
1808 in den Städten haben die Intertſſen, weiche in Die Bänke des Abgeordnetenhauſes zeig- wird, da der Biſchof dieſer Aufforderung innerhalb 
dieſen Organismen leber, die Gedanken und Ans ten geſtern noch zahlreiche Lücken: man ſprach im der geſetzten Friſt ſiche nicht nachkommen wird, 
ſchauungen, welche dieſe ben durchdringen. einer — Foyer davon, daß das Haus vor Schluß der Seffion | demna ft bei dem Gerichtshof für kirchliche An wi 
Sie nehmen mir das Wort nicht übel — grob con⸗ nochmals Ferien machen werde. Das Herren- Y a der Yale Einleitu 5 2 ; 
firuizten Intereffenvertretung zu um erwer fen. Desbolb haus hat geſtern die Specialdiscuſſton der Pro⸗ egenheiten 6E 11 ag auf Einleitun ei» 
werde ich gegen die ſen Theil des Geſetzes unter allen ee faft zur Hälfte erledigt. Die fahrens behufs Entlaf en Sürfi dem Amte 
Umſtänden ſtimmen. (Beifall.) Commiſſionsbeſchlü e fanden meiſtens Annahme, werden müſſen. e ee a 
nur wurde die Beſtimmung, daß die Wählbarkeit betuſt ja war DIE ingabe enen f Bed 


v. Kleiſt⸗Retzow: Es kommt vor Allem darauf 
an, daß alle in der Provinz vorhandenen Intereſſen 
in dem Provinziallandtage auch wirklich vertreten ſeien. 
Es läßt ſich deshalb keine Gliederung nach dem Vor⸗ 
ſchlage des Grafen v. Pückler und des Herrn v. Voß 
machen, indem man gleichſam nur von oben den 
Champagnerſchaum wegninunt, aber leine Vertretung 
ſchafft, die aus dem Volle hervorgeht. Ich bitte Sie, 


lediglich den Commiſſionsvorſchlägen zuzuſtimmen. 


Oberbürgermeiſter Bredt (Barmer) bittet möglichſt 
wenig von den eee des Abgeordnetenhauſes ab⸗ 
uweichen, damit das Geſetz zu Stande komme; die 
Stidte können bei ihrer großen ſocialen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Bedeutung und ihrer größeren Steuerkraft 
Eo TUTETCHR ER RTTT TREU KERN 
noch entſetzlicher als draußen. Auf den unbefan- 
en Zuſchauer macht es den Eindruck, als ob 
Sin Raumdispoſitionen die Klarheit und Beſtimmt⸗ 
heit fehle, welche zu ſolchem Werke erſtes Erforder⸗ 
niß ſein ſollten. Was hier aufgebaut, wird abge⸗ 
brochen, um anderswo errichtet zu werden, wan⸗ 
dernde Schränke, Kaſten, Tiſche begegnen einander, 
dieſes kleine Chaos kribbelt viel ärger durcheinander, 
als die großen in Wien und Paris, deren Geburts⸗ 
wehen wir ebenfalls mit angeſehen haben. Wer 
eine Ausſtellung machen will, ſollte zuvor eigentlich 
andere Ausſtellungen nicht nur in ihrer Fertigkeit, 
in ihrem Glanze ſehen, ſondern in den intereſſanten 
Stadien ihres Entſtehens. Dabei lernt man in 
der That etwas. Die räumliche Vertheilung des 
allenbaues unter die verſchiedenen Sectionen, wie 
e auf dem Papier ſteht, iſt ebenſo wenig eine 
Wahrheit geworden, wie die der meiſten andern 
Charten, eine verſchluckt von der andern ſo viel ſie 
friegen faın. 

Doch das find wie gejagt, Nebenſachen. Das 
Wirrſal wird ſich klären, ſelbſt in den nächſten 
24 Stunden kann noch ſehr viel geſchehen, um den 
Mittelraum der Halle, wo die feierliche Eröffnung 
ſtattfinden oe präfentabel zu machen. Und wenn 
erſt die Arbeit, das heißt die Arbeit der Ausſteller 
ſelbſt, zur Geltung kommen wird, dann lobt ſicher 
die Ausſtellung ſich ſelbſt, dann wird die Provinz 
zeigen, wie Tüchtiges, Nützliches und Schönes ſie 
vermag. Wo wir auch hin ſchauen mögen, da 
entpuppt ſich aus den Trümmern ber Kiſten, Bal⸗ 
len und Fäſſer ein werthvoller Inhalt. Nicht ein ⸗ 
feitig, nicht mühſam ſich hinquälend, nicht 
armſelig erſcheint die Induſtrie der preußiſchen 
Provinz nach dieſen Proben, ſondern kräftig, opu⸗ 
lent, verſchiedenartig. Es ſcheint, daß die Rath⸗ 
Schläge, Winke und Vorſtellungen, welche unſeren! 


fi) auf Die Angehörigen bes MBablfreifes efhränten | KUOEN, DER. Fre Ant, vie Dem aus Bam 
müſſe, wie auch die, welche für einige Fälle eine Aufentha te des Dr. Förſter in dem öſterreichiſchen 
Zweidrittelmajorität verlangte, abgelehnt. Die De» Th de der Diöceſe reslau e : f — l Unzu⸗ 
atte über den Angelpunkt der ganzen Vorlage, dalichteiten u begegnen ſei a 
nämlich über den Hoschnit von den Provinzial» wie man 10 ſcheeibt vollflandig unde 7 
und Bezirksräthen, gelangte nicht mehr zum Ab⸗ Die preußiſche Regierung geht 93 0 Anſicht aus 
ſchluß; es igen nur bie Oberbürgermeiſter Hobrecht, daß ein von einem preußiſchen Domcapitel ge⸗ 
Becker (Halberſtadt) und v. Forckendeck zum Wort, wählter und feinen amtlichen Wohnſitz in Preußen 15 
von denen der Erſtere ſeine geſtern gekennzeichneten habender Biſchof, wenn er in Preußen Bif T 
Verbeſſerungsvorſchläge befürwortete, während die] fei ört, di 100 baden | 
beiden Letzteren die vollſtändige Streichung der 174 aufgehört, Biete ien ene bent feine 1 
rovinzial⸗ und Bezirksräthe 55 der allgemeinen 85 einen etwaigen nicht preußiſchen Th % * 
Aan ingelehen en befürworteten. ie die 7 180 27 5 — a je Sera laſu * 3 
Entscheidung des Hauſes ausfallen wird, iſt noch derangpunkte aus natürlich keine Beranlaſſung, mit 
wen , ber de ber h 5 a zu 
ie ſich das Abgeordnetenhaus zu beujtteten. Ob bie eic ffelha. e 
weer Mk ſelen wird, iſt — nicht mit ſchließen wird, iſt freilich zweifelhaft. 


aus zwei von dem Minifter des Innern auf bie 
Dauer ihres Hauptamtes am Sitze des Db:r- 
Präſidemen ernannten höheren Berwaltungdbeam- 
ten ind vier vom Provinztalausſchuß aus 


Beſtimmu gen der 88 8-1 ſlungemäß Anwen⸗ 


Induſtriellen von verſchiedenen Seiten gemacht 
worden ſind, willige Beachtung gefunden haben. 
Jeder hat ſeine Ehre daran geſetzt, tüchtig, um⸗ 
faſſend, ſchön auszuſtellen, zu zeigen was er ver⸗ 0 } h ur { 511 5 5 
mag, und wo in letzter Stunde Abmeldungen an⸗ Beſtimmtheit zu ſagen; ſelbſt innerhalb der einzel⸗ Zur Lage in Belgien ſchreibt ein Brüſſeler 
langten, Ausſtellungsobjecte zurückgezogen wurden, nen Fractionen gehen die Meinungen noch weit Correſvondent des „Genfer Journals“ unter dem 
da hatte das meiſt darin feinen Grund, daß dem auseinander. Es hat ſich eine freie e ommiſſionſ 23. Mai, daß König Leopold in dem letzten Cabi- 
Ausſteller die wünſchenswerthe Zeit und die] von Mitgliedern der verſchiedenen liberalen Com⸗ netsconſeil feinen feſten Willen bekundet habe ener 
erforderlichen Kräfte fehlten, um mit feiner Arbeit] miſſionen gebildet, welche Gela Abend ihre Be-] Agitation ein Ziel zu ſetzen, welche den öff n 
würdig in die Oeffentlichkeit zu treten. Aus glei» rathungen begonnen hat. inmüthig iſt das ganze e gefährde. Er werde eventuell vor einer 
chem Grunde entſchuldigen ſich auch die Verzö⸗ Abgeordnetenhaus in der Verurtheilung der aa ee ae rn nicht G deen n a 
gerungen. Lieber ſpäter oder gar nicht als unfer⸗J fallenden Leichtigkeit, mit welcher der Miniſter und feine Collegen hätten fi a ih R N 
tig und obenhin vollendet, das haben alle unſere Graf Eulenburg fein eigenes Kind über Bord ger einflußreichen Mitgliedern n Bischöfen 5 echten Pe 
bn ſich zur Regel gemacht und dieſe worfen hat. Von einer Seite wird der Vorſchlag] in Verbindung geſetzt um Na 19 l en ganzen | 
ahrnehmung iſt 0 reulich. Und fo ſehen gemacht, die Provinzialordnung für die gegenwär⸗ Ernſt der Lage begreiflih ma 5 0 zu laſſen, und 
wir denn dem morgen beginnenden Wettſtreite der kige Seſſion ganz aufzugeben, ein anderer Theil dieſe hätten enelich en 2 0 „Aufſchub“ der Wall⸗ 
provinziellen Gewerbsarbeit ruhig und freudig ent- der Abgeordneten möchte noch zu retten ſuchen was fahrten gewilligt weiche morgen in Tournai 
gegen. Wir find überzeugt, daß die Erwartungen zu retten iſt Man betont die Ungewißheit der ihren Anfang nehmen ſollten und von der 
aller Beſucher, welche die lokalen und wirthſchaft⸗ Zukunſt und außerdem ſpeciell den Umſtand, daß | clericalen Beeiie ſchon mit großer Emppaſe 
lichen Verhältniſſe unſeres Landestheils berückſich⸗ mit der Provinzialordnung auch das Dotationsgeſetz angekündigt x en waren. — Die Indep. beige 
tigen, werden übertroffen werden durch den reellen fallen werde. Dazu aber, daß die Vorſchläge der ist ſehs ungeha En über die Abſicht des menen 
Inhalt des Ausſtellungsparkes. Daß daneben Herrenhaus commiſſion, belreffs der Bildung von ſeine Geſetzesvorlage einzubringen, wonach der Bor- 
auch für amüſante Unterhaltung geſorgt iſt für] Provinzial und Bezirksräthen, im Abgeordneten⸗ lag, ein ſchweres Attentat gegen eine Perſon 
einen Miniatur⸗Hirſchpark, für lebende Fiſchlein Nan angenommen werden würden, ſcheint doch ausführen zu wollen, als Drohung mit ſchwerer 
und dergleichen mehr, das ſoll dieſem Urtheil kei⸗ keine Ausſicht vorhanden zufein. Vielmehr werden correctioneller Strafe geahndet werden fol. Sie 
zur Gewinnung eines Compromiſſes nur zwei Wege weiſt auf die Note vom 26. Februar hin, wonach 
vorgeſchlagen: entweder bas Inſtitut der Provinzial Welten nur dem in dieſer Beziehung von der 
und Bezirksräthe entſprechend dem im Herrenbauſe Mehrheit der übrigen Staaten gegebenen Beiſpiele 
vom Oberbürgermeiſter Hobrecht geſtellten Antrage habe folgen wollen, jetzt aber die ae in die⸗ 
zu Gunſten einer ſtärkeren Vertretung des bürger fer Sache ergriffen habe Das Miniſterium meint 
lichen und einer Ahſchwächung des Beamtenelements das genannte Blatt, ſchiene ſehr große Eile zu 
zu modificiren oder die Uebertragung der allge⸗ haben und hätte ſich wohl mit feiner früheren Er⸗ 
meinen Landesangelegenheiten auf die provinziellen klärung fegte geben können. Eine Neuerung, wie 
Selbſtnerwaltungskörper ganz zu ſtreichen. Würde die beadſichtigte, ſei noch in feinem crwiliſirten Lande je“ 
der Antrag Hobrecht im Herrenhauſe angenommen, ſof gemocht werden, und fie verletze ein allgemein an- 
würde ſich vielleicht doch noch — ſchreibt man uns — erkanntes Prineip. Dabei ſei es auch noch Keller | 
IE 
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nen Eintrag thun, denn ſolche Dinge gehören ein- 
mal dorthin, wo tauſende von Menſchen zuſammen⸗ 
ſtrömen. Eben ſo entſchieden wie wir davor war⸗ 
nen, in der erſten Ausſtellungswoche bereits nach 
Königsberg zu kommen, rathen wir aber Allen, 
welche ein näheres oder mehr äußerliches Intereſſe 
an dem Leben und Gedeihen unſerer wacker vor⸗ 
wärts ſtrebenden Provinz haben, oder ſich auch nur 
eine intereſſante Unterhaltung, einen belehrenden 
Genuß verſchaffen wollen, jedenfalls auf einige 
Tage nach Königsberg zur Ausſtellung zu kommen. 


keine Majorität im Abgeordnetenhauſe zuſammen⸗- haft, ob irgend ein anderes Land, ſelbſt 


Be 
vi 
2 


land nicht ausgenommen, dem gegebenen Beispiele 
folgen werde Um fo ſeltſamer ſei es, daß Belgien 
»d den Anfang mache, nachdem die Regierung 
es bereits einmal abgelehnt habe, die Jnitiatioe zu 
ergreifen. Da nun aber das Miniſterium es für 
' 4 dale halte, eine ſolche Aenderung im Straf⸗ 
1 95 2 e vorzuſchlagen, ſo erfordere wenigſtens die 
„um nicht zu ſagen Seltſamkeit einer ſolche 
Maßregel, daß man 77 den Wortlaut des Geſetzes 
die größte Sorgfalt verwende, um die Abweichung 
von allen übrigen Strafgeſetzbüchern wenigſtens 
auf ein Minimum zu reduciren. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Mai. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe ſtellte heute die Commiſſion, welcher die 
Vorlage Behufs Ankaufs der Nordbahn und der 


iſt Polen wieder von zwei großen Bränden heim Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. odneten märkte. 
geſucht worden. Betroffen find von denſelben die „ 33 ide hente 1 a Ey 28. Mat . Beriatins & Grotte) 
Städte * im Gouvernement Siedlee und | #- ie gente alle reizen Ye 1800 als hodbanter 1308 176. 
Mlawa im Gouvernement Plock. In erſterer Börſen⸗Depeſche war beim PLA . DSH: 10980 = 1 =. — 
1 3. A 95 „ . 2 9 L. > 
cluß des Blattes noch nicht eingeftoffen. 16 17. but 5775, Ach . 
Frankfurt a. M., 8. Mai. Effecten⸗Socletät 130% 164,75, 1328 173, rofl. 121/28. 165,76. 12488, 


Stadt find 180, in letzterer 20 Wohn äuſer vom 
Feuer vernichtet worden. 

srebitachen 211 ½, Franzoſen 965%, Lembarden 077, wat 168.25 124/582, 164,7, 171 1268 367, 1277 
Galizier 212% 3 —— 0 8% Spanier exter, 134%. 173, 1288. 174, 128/988. und 129/3085. 171,75, Som⸗ 


—r . In pı pa ee 
W 505 San Zeitung 0 

erlin, 29. Mai. Heute fuhren der Kaiſer a I, me A 167, 18 les. 163 AK bez. Roggen 

und der König von Schweden zur Parade nach Dap bare, 28 Mai. IProduetümerti ! a, ANDRE bei. 167, pe Ju be 25/6 
dem Tempelhofer Felde, welcher der Kronprinz, nid — 
die Prinzen, die Kronprinzeſſin, die Königin von eg. d Al: — Br. d. Wel, Jun 112 115, 11184, 120. 1126 121,50, 1180 128,75 
Schweden, die fremdländiſchen Offiziere und die 120. 88 Br, 187 Gd. e Juni⸗ Jul, 12684, 18. 11/4 325, 11500. 127,50, 1158, und 110. 125, 
G litä Di de verlief Br, 187 Gb., Ye Jaga ISCH 88 Br, 187 11/856. 126,25, leg 126, 116// 127,0, 11774 
eneralität beiwohnten. Die Parade verlief B „ * 3 & 2 Br. 1 3064 18 
glänzend. Bei dem Galadiner im Weißen Saale] d. Yr Seß. Heier een 188 Br. 187 d 115 0 a are 1 192 451, 
waren der Kaijer, der Kron rinz, die Kron⸗ 5554 * — n r. Er Gs, 2 124½ 137,50 125066 re 126 760% Bf 156. 
N Centralbahn zur Vorberat ewe das ſgwediſce Sönigspnar, die B.. 91 do. Su a 751 Br. 170 c 127 14% NM dez. Mal- Juni Kündigung 181,75, 
e e ihren on Dre we Awediihe Geſandiſchaft, die Staatsmiuiſter, Die | ar "genemberr-Odtohtr 350 Br. 149 O6. Safer 132 AR bel. — Gerste Jer 1000 Silo große 111,50, 
„ihren Bericht feſt. eſetz'Geuerale und die Präſidien des Landtages an⸗ fil e fi 118 N bez, kleine 120, 122,75 c bez. . Safer 


entwürfe wurden mit allen Stimmen gegen die der : s 4 ia Yer 1000 loco 144, cufl. 130. 194, 182, 134, 
Agg. Hoppe und Kieſchte genehmigt. Die Dis | er Dini SI, Dur Apeiober, Dar 20006 03% Erin An Fr Tamer 140, % 


ill. . 1 Mai 38 te 40, 141, 142, ſchwerz 140, 144 RR dez. — Crbien 
euf n im Plenum des Abgeordnetenhauſes über Bi od 28 Jul usa 397 Dee gut- Scl 85 r 1000 Kilo weiße 162,25 KH be. — Leinſbat 
dieſe Vorlage dürfte viel weniger intereſſant ſein, — Kaffee fefl, Umſaßz 2500 Sack, — Petroleum] 77 10% Kilo feine 288,50, hochfem 24275 RE 
als diejenige, welche im Herrenhauſe zu erwarten ſlelgend. Stanbard white «nen 1.40 Br., 1 30 Gd. en,, Heddrich 18050, Dom- 216,75 N ber. — 
iſt, da, wie es heißt, man bei dieſer Gelegenheit U Yır Mai 11,30 Ge, Pe Auguſt⸗Dezbr 12 25 8d Rüböl ur 100 Kilo 58 R bez — Spiritsd, Ye 
Veranlaſſung nehmen wird, auf den Bericht der Danzig und Prauſt ausgegeben, — Wetter: Regneriſch. 0,0% Liter * obne Faß in Posten von 500 


Danzig, 29. Mai. 
* Auf dem hieſigen Legethorbahnhof werden vom 


1. Junj c. Abonnements⸗ Karten für die 3 erſten 


Wagenklaſſen für 30 Hin⸗ und 1 e 
r 3 Monate 


; 2 ion zurn giltig. Die Preisermäßigung beträgt 40%; Freigepäck Amſterbam 28 Mal. [Getreidemarkt.] [Itter und barlber loco de r. 51% RE 
ru ee aA wird nicht gewäbr'. Die Karten find mit 60 Feldern] Schluß bericht.) en loce gets ffefos, auf Tan Gd., 52 M bez, Frübiabr 53 A Br., 2 N 
verſehen, von denen je eines bei Antritt der Fahrt. bö zer. ue Nobbr 26%. — Rogen loes nperändelt, Gd. Mal⸗Juni 53 c Br., 52 Gb., Jon 


Bahnen berichtet iſt. — Fürſt Bismarck wurde 
geſtern zwar hier erwartet, iſt aber aus Friedrichs⸗ 
ruhe nicht eingetroffen und ſoll erſt heute hierher 
zurückkehren. — Das Kronprinzliche Paar wird 
im Laufe des Sommers einen längeren Aufenthalt 
auf Schloß Wilhelmshöhe nehmen. . 
— S. M. Kanonenboot „Cyclop“ iſt am 

24. d. von 1 . in See Abends di — Der 
Aviſo „Falke“ hat am 25. d. Abends, die Panzer⸗ 
egatten „Kr e und „Kaiſer“ am 26. d. 


coupirt wird, Die Benutzung der Karten iſt nur den 
Abonnenten ſelbſt geſtattet. 


* Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr fand auf dem 


auf Termine ſeſtec, Wi von, Ye Juli —, ur 53 N Br. 52% N Gb, 52% bez., Juli 
Hader As yans Nr Herbſt 32 — Füße 55 N Br. 54% N d., 54% N bez. Ausuſt 
ſoco 36%, e Herbſt 39%. — Wetter: Schön. 56% M B. 55% N Gd., 56 M bez, Septew⸗ 
Wien 18. Mal (Schlußcourſe.) Paplerrente 70,00 ber 57% R Br. i 
Silberreute 74,55, 1854r Roofe 104,50, Baukactſ en 564,00, Bres tau, 28. Mat. Klecſamen rother ſchwach 
Nordbahn 1975, Creditactien 23475, Franzoſen angeboten, Ye 50 Kilogr. 48 bis 52--55 W. weißen 
294,00, Galizter 230 50, Kaſchan⸗Oderberger 133,29, unverändert, 54 bie 5768 M, bochſein Gore Nos 
Barbırbiger 148.50, * 136 md Lit. B. Bann, Presse ante, Yor 50 Aitoar. 28 bis 
7450, London 11.45, Hamburg 53 95, 8 44. 5.1.0 b d : F * 
Frankfurt 58 95, Auiſterdam 93,0, Creditlooſe 167,0), Stettin, 28. Mai. Weizen e Mal⸗Juni 184,50 
rg Loose 11105 155 997560 2 50. 186%er 3 N 75 era e e 
oofe 139 00, Uatonbank 111,10, o⸗ ia 181.70, b : I» 246.50 M, 
fee 2.89, Ducaten 3,27 © ee 192,00, | Junt⸗Jult 144 50 5 l N 144,00 
1 


üh, von Wilhelmshaven kommend, im Kieler 
5 
0 — Hafer der Juni⸗Juli 
5 


nius“ verließ zu einer Uedungsfahrt am 26. d. abelhbahn 187,50 Ungariſche PBrömientorfe 2,5), K. bl. — J. 

Morgens — Kieler Hafen uns lhre am Abend ungemein großer. Es haben ſich nicht weniger als. 32] Preuß. Ban fmoten 169. e 5 * 2 N. — Nübel 100 Kiter. r Pai⸗Jun 58,00 NI. 

deſſelben Tages zurück. Canpidalen um dieſe S elle bewe ben und . London, 28. Mat. [Geteeideman kt.] (Schinß⸗ 2 Septbr.⸗Oelbr. 59,59 . Spiritus loco 49,40 
peußen das größte Contingent geſtell', auch die Bros bericht) Der Markt ſchloß für ſänemtliche Getreide⸗] . 


7 Mai⸗Juni 50 20 der Juni⸗Juli 50,20 K. 
— Nübſen de Herbſt 296,09 Nr. — Winterrübſen 
matter, 2000 FN. ur September⸗Oc ober 297 
bis 296 * bez. — Peiroltum loco 11,75 RK bei. 
und Br., Regulirungspreis 11,75 R. u September 
October 12—12,10— 12,25 N bez. und Br., October⸗ 
95 . bez 12,50 N Br. — Schmalz, Wilcox er Mat 
” ez. 

Berlin, 23. Mai. Weizen zocb r 1000 Bine: 
168 200 RE nach Qual gefordert Ye ar 
—, Jr Maren 185,50 — 186,00 M bez., Jar Jun 


arten ſchleppend. Hafer ſeit letztem Mitwoch Is höher 
— Fremde Zufußren jet letztem Montag: Weizen 
14,360, Gerſte 1660, Hafer 145,760 Meird, — 
Wetter: Regen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notfrungen am 39 Mat 
Weizen loco behauptet bei ſchwacher Kaufluſt, r 
Toune von 2000 8 
feln glafie u. weiß 184-1388 195-200 
. 


* aller Wahrſcheinlichkeit in 0 zweiten Hälfte 


eine kleinere Verſammlung von Theologen ver⸗ Ihre muſtka iſche Qualification ni ken ki 1 rg nut 188 50— 
Ri 3 g fication nicht nachweiſen können, 2.135 192 Za 185.0 185,50 N d, „r Jun⸗Apsuſt 185 50 
ſchiedener Belenntniffe zuſammentreten, welche mit vorzugeimeife der Auefte, Tothelifche und der ätteie | en 1851332 185-18 2 Br. 122.288 [18550 J bes, 1 Seſtendes ober 187,00-- 
dem Altkatholiken⸗Congreß nur in ſehr Lofer und] evaugeliſche Lehrer, dis ſchon eine lonze Ribe von bunt 12.1313 178-183 M ben 188 60—187,50 RY bezahlt. Roggen ioco Jr 
mittelbarer Weiſe zuſammenhängen dürfte ] Jab en an unſerer Schule mit Erfolg wirken nicht roth 130.4344 170.178 8 0099 Kilegr 42 65 nuch Qual. geford., 7. 
nchen, 26. Mai. Für die Frohnleich⸗ allem zurüdgejegt, ſondein auch in itrem Einkommen ordin r. 126-1308 165-170 Br. Mai 149,00 150,50 RE bez, zer Mai Sal 
namsprozeſſion waren bisher in München alle geſchärigt und würden die jüngeren Lehrer ſich no Megulirungsprels 1264 bunt li bar 180 14,50 145,00 — 145, d dez. Ye Juni « Juli 
Straßen, durch welche dieſelbe ſich bewegte, mit be. Seiten nad einer andern Stelle umaufeben haben, in Keſerurg deen bunt Bm D a 13 . 
Brettern belegt — für die morgige Proeeſſton iſt unc detowentger fiat dis leon ſeche Stel n dug Dr., 120.06 ede Ja ee b 4-14 M e Gerte does 


181 Rr Gd., 7. Sept.⸗Octoher 85 N 
Roggen loco höber gefordert . Tonne von 20068 
irungspreis 1208 lieferbar 144 AR 

Lief . Mai 150 M B., 147 M Gd. 


® Jr 
1000 Kllogr. 129 —164 nach Qual. A vac 
Safer loco r 1000 Kilogr 15—189 M nach 
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en, iſt noch nicht bekannt; ein Volkwitz meint, ſo jäßt ſich dies noch rechtferiigen, was aber ep Kochwaare 179-236 J nach Qual. gore 150 
2 Je, 75 Beweis ge werben, daß ch die 82 Cantorat mit einer Simultanſchule zu n e 4 Heine 104 ch bie 172 M nach Qual. ir ag or 100 Silver. 
Ban. ‚menigiiend Desüolii ber Mruceifion, enen be va Beinen der beleben N | er mare 8 

nicht mehr auf dem Holzwege befinden! Die it leren zune dan ichulfceier eit er Öniglichen | Rübſen loco Mr Tonne von 2000 fl. Ir September⸗ fe e ir — 
CC.... Mai] EEE Se * 
umd ſind auf Kosten derſelben bisher in den Straßen ſezueg Sorge n I ach 155 5 3 loco 9, 100 fg. ab Neufahrwafſer 13 Au Af bezahlt, Yar Miaf⸗ Jun,  20,65—20,55 Jh brzabtt 
* und wieder entfernt worden. 5 eee wo. Steinkohlen Jr 3000 Kilogr ab Nenfahrwafler in der Juni. Jul 90,25- 20,55 AR bez, der li-Auguft 
„München, 28 Mai. 2 ‚Mar Emanuel, durch gleihyeitia t keen aufarbefjert wurden. oi 3 5 5610 9070 5 RR bez, dee Auguſt- Sepiember bo, Yrr 
1 1308 in Bayern, er "Weingeffin Amalie, Mit demſ ben Mat könnte die Tatholifche und die Wes * ** notsurſe London, R Tage, S:pfenher-Deioper 20,90- 2085 1 bez. — Veit si 
JTaochter des 10 va Herzogs von 8 1 rg der age € kr 0 in 30.65 Be 20 65 . 9 8 Tage, 81,80 Br. — Kuen, ohne aß © = 7 Rug pe 

“ * . 1 n a 2 * 7 D . D ‚ „ . N de 

2 r- 3 demſelben eine beſt mme Sul verbinden. Wie ver a 0650 @ ec. . una 05 AR 2 Ju > 


der Mar 605 N se, ur Mat⸗Jum 69, 
bez, r Juni⸗Juli 30,5 NM Br., £ Oct 


Schweiz. 1 
63,5 63 63,2 N bez., Me October » November 


— Die „Basler Grenzpoſt“ weiſt bezüglich der 


t \ 9 ö 
letzten Volks abſtimmung in der Schweiz auf nar höchſt problematischer Natur und bei einer etwai⸗ 8 bang „ Ir Wonember - Dezember 64,3 
* die bedeutend geringere Betheiligung hin, welche gen Betretung des Beſchwerdeweges hinfällig wer⸗ B 0 e fands Du * 135 b — Wetrolenm raff. er 100, Siloae. mit 
am 23. Mai d. J., im Vergleich zum 19. April den kann. 5% Pommersche Oypotbeken Pfandbrieſe 100,00 Br. ven 26.5 e bes, Zr Mal g RE bes, De 
Oy 


A 16,3 26,5 bez. — Spirttus Fe 100 

ter a 100 10,000 % loco ahne Faß 51 N 

bez, mit Faß er Mat , u Mai⸗Jvmi 51.451,71 

51,5 M bez., Juni⸗Juli 31,4 —51,8 51,6 N bey, 

der Juli⸗A 52,5 —5—52 170 : bez. er Anguſt⸗ 
ez. 


— 


v. J., als uͤber die Bundesverfaſſung abgeſtimmt 
wurden, ſtattgefunden hat. Damals haben 
540,000 Bürger, diesmal nur 400,000 ihre Stimme 
abgegeben. Die Differenz fällt hauptſächlich auf 
die Cantone, welche zu den freiſinnigen gezählt] de 
werden, und es iſt ein eigenthümliches, vielleicht 
icht ganz zufälliges Zuſammentreten, daß die 
D en von 140,000 genau der Majorttät vom 
19. April entſpricht. 


Br. 5% Marienburger Biegelei⸗ und Thonwaaren⸗ 
Fabrik 94 00 Br. 
Das Berfieher Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 29 Mal 1825 
Getreide-Börte Wetter: veränderlich. Wind: 
W. — Wehen loco brachte zwar geflrige Preſſe, 
dock war die Kaufluſt ſehr ſchwoch und vereinzelt, nur 
müßſam find 250 Tonnen verkauft worden. B zahlt 
iſt für Sommer⸗ 132. 173 M, bunt 130/144, 180 N. 


Schiffs ⸗Liſten. 
Reufahrweſſer 85 5 Wind: NNW, ſpäler 


Angelommen: Martsa, Poſtema, Gloucefler. 


Vermiſchtes. 


England. Berlin. Ueber die Mittwoch⸗Vorſtellunz des 0 a i , Glo 
> x ; i ; 8 teinin ellfarbia 180/177. 187, 182 N, hellbunt 128% 184 M.] Salz. — Bole, Wieisichn, Kiel: Loniſe Grerding, 
N London, 26. Mai. Die Zahl der bei Ge⸗ Bear N 5 nd ene Um 55144 184% M, hochbunt Kr 13284, 188 N Wever, Odenſe: beide mit Ballaſt. — Geſina, Brahms, 


Wisbeach Kohlen. 

Geſegelt: Badfic (Sd), Soulsby, Hull. Ge⸗ 
tieide — Edgeworth (Sd) Skatton Dfiente, Ho'z. 
— German Emperor (SD), Hart, Sunderland leer. 
— Die Eradte (SD), Scherlau, Stein, Güter. 
Carl Luck, Lamm. Gefle: Wilhelm Lind, Pupp. Memel; 
bride mit Ballaſt. 

Inkommeud: 1 Schooner. 

Thorn 28. Mai WMaſſerſtand: 3 Fuß 6 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: bewölkt, reguigt, ſtürmiſch. 
Siromab: 

Mankiewiez Mondrzejewski, Nieszawa, Tho rv, Galler, 

128 Cubikmeter reg! 5 
Miehlle, Kaliſcher, Rachcin. Thorn, 2 Hähne, 404 

Cub meter Breunholz 5 
Kirſch, Kaliſcher, Rachein, Thorn, 1 Kahn, 2506 Cubik⸗ 

meter Brennholz. 

Szymanski Kotlowski, Zawichoſt, Thorn, 1 Gabal re, 
Iss ee. Roggen 
Zelaskowskt, Kotkowsli, Zawichoſt, Thorn, 1 Gabarke, 

1777 % 58 . Roggen. 

Saſſe. Conz, Marwe, nis, 6 Traften, 250 St. 
Balken w. H. . : 

Nieske. Kretzmer, Liskowiecz Schulitz, 2 Trafıen, 
888 St. Bolken w. ©. 

Zmamon, Don, Schilze, Schulitz, 4 Traften, 150 


St. Baken w. H. 1 

Neubert, Wolfeldt u. Qualane, Motila, Danzig. 
4 Traften, 530 St. Balken h H., 850 St. Ballen 
w. O., 10 Schock Faßholz, 4912 St. Eisenbahn 


ſchwellen. 

Wolle, Eichſtädt, Soldowko. Glietzen, 5 Traften, 
1027 Stück Balken w. H 

Rubien, Don, Braszk, Schulitz. 5 Traften, 1300 St. 
Balken w. H. 5 

Mirus, Kretzuer. Wepſch, Schulitz, 6 Traſten, 
1640 St. Balken w H., 250 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Balzer, Wegner: Lza, Schulitz, 5 Traften. 818 St. 
Balfen w. H., 9000 St. Elſenvahaſchwellen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Yer 
Tonne. Termine feſter gehalten, vie Juri⸗Juli 18 RX 
Br., 1890 R Gd., „ Jnli⸗Anguft 12 W bez., de 
September⸗October 185 R Gd. Regultrungsprets 
80 m Geküsdigt 100 Tonnen. 

„ köder gehalten, eine Kleinigkeit ſoll 
2 4%, zu 


win Negper von den Anſtreugungen der Partie eine 
rholung zu gönnes, hat Dirt Ludwig Barnay 
den Flesco übernommen. Ein ſo hervorragender 
Künftier iſt allerdings geeignet, Herrn, Nesper iu 
‘einer Glanzrolle zu erf-gen und es gelang. demfelben, 
die Erwartung en das Publ kunis, die durch feinen 
Vorgänger in der Rolle und durch ſeinen eigenen 
Ruf beſonders hoch geſpannt waren, in ihrem ganzen 
Umfange zu erfüllen. Wi: verzichten darauf, beide 
Kü ſtier mit einander zu vergleichen, da wir Beide. 
n auch wo der eine in feiner Auffaſſung von dem 
audern abweicht, für gleich berechtigt halten. Wir 
wollen nur hervorheben, daß auch Herrn Barnay'g 
Spiel an Leouoren's Leiche zanz beſonders von er⸗ 
Wie bereits gt ‚uber en Bir 4 0 58 12 iu 
öffnet. Wie bereits erwähnt, iſt die Union ſeit haäufis gerufen. Die „Nerdd All tg. Ihre)’ 
— hm um etwa RR Mitglieder zu⸗ „De geſtrige Vorſtellung des „Fiegeo“ durch die R 


i Meininger Hofſchauſpieler ha“ dadarch erneuten Reiz 
ſammengeſch und wer können wohl far öhten 2 er! 
N B b . ; N gen erhöhten Werts erholten, 
Macbonald hielt a worin er über daß Herr Ludwig Bargay den „Füsco“ ſpieſte Wie 
Bright Herzog, weil dieſer vor Kurzem die Gewerk⸗ dieſer Stänfter Die Rolle pelt, braucht wohl Baum 
vereinler daran zu erinnern fliehen hat, daß ſie beſonders geſchildert zu werben; die klare und ſcharfe 
* re Wühlereien das feſt Sharotterifieung, die feine Art des Spiels, die bei U i 
Nachfrage und eAnfrage und Angebot nicht umzu⸗ allen ſeinen Schöpfungen beionrvten, masien auch] weich ende und find Be ca 2 3 M Ne Tonne nie; 
ſtoßen die g ſtrige Leiflung zu einer vollendeten, Das Pu⸗ deiger auunehmen: ge 
dlikum, welches alle Räume des Theaters bicht gedrängt 
beſetzt zielt, zeichnete den geſchäzten Gaſt durch 
ürmiſchen Beifall aus, der namemlich in der Volks⸗ 
cene im 2. Acte ein enthuſiaſtiſcher genannt 
werden lonnte ze.“ Das betrübende Pech dieſer weiſeg 
und gerechten Kunſtrichter beſteht darin, das Herr 
nay wegen Unpäßlichkeit geſtern gar nicht 
aufgetreten ıf. 

Wien, 27. Mai. In den Börſenlreiſen erregt 
der Selbſtmord eines geachteten Maunes, des Bankiers 
Joh. Nibarz. allgemeine Theiluehme. Ribarz, der 
Director der Nationalbank und mehrfacher Berwal⸗ 
tanga war, Hat ſich erſchoſſen, in Fo ge der 
großen Verluſte, weiche er duech das Falliſſement eines 
Trieſter Hauses erfahren hat. 

Aus Fer ang wird unter dem 28 d. Vils, 
gemeldet: „Um 10 Ur fand die Jaaugureton des 
Savougtolg⸗Denkmais auf der Piazza Pace, 


7 


13142. 182%, 184 RE: bochbunt und alafia 131/2 
1844. 185, 190 R; ran Fin 1.3/4. 194 M; Re⸗ 
gulwumngäpreis 1268 bunt 185, 18, 180 Rh. An 
Lieferung r Mi 180 RE. r Juni 184, 183%, 
183, 181, 180 R, der Juli⸗Auauſt 185, 181 N, 
yr Sepiemper Olchber 156, 181, 185 RE gebamtel. 

Von Roggen wurden wägrend der Woch; bei 
pt r Conſum ſonsfrage zu feſten Preifen ca. 400 
Tonnen verkauft und bezahlt für poluſchen nach 
Qgalität 125, 17 7 146, 150 N, jvläubiſcher 1208, 
148, 144 Rh, 1268 51 NM. Reguſirunſgpreis 12086. 
Lieferbar 142 M. Auf Yiererung Yr Mal 145 M ger 
handen — Große Gerſte 111/1126. 142 RE, kleine 


oe i für Ingenieurs eröffnet werden. 
i 


wegen der Anlage eines Unterrichtslagers auf dem 
non Gegenbefehl ertheilt. pre f 
— 7. Mai. Der Communalrath der Stadt 
London bat heute beſchloſſen, den Seine⸗Präfecten 
und die Spitzen der Municipalbehörden verſchie⸗ 
dener Städte Frankreichs und anderer Länder des 


zer 


| Continents zu einem im Juli d. J. in Guildhall ei 20 
f * J Savonar: 1 0 [Ge 15 3 — RK er 9 Be. Baron * * 
2 f/ . . mg | WI ARD Mae 
Ei en große N 05 äbte und eines Bologneſers, der bereits auf der römiſchen Rüden Loco⸗Ware 257 Kb, der September-Dciober- Ln . 
. orporationen theilnehmen wird. Kuunſt weft. ung im Sabre des Gone mit ſemer]Lieferunz 280 N bezahll. — Die dies wöchentliche 28 4 333 63 100 Südlich, mäßig, Regen. 
5 : Nupland. 8 Fabiola gerechtes Aufſeren erregte, und den erſten Spiruns⸗Zufuhr, aus circa. 45,050 Laer beſtetzend, 29 8 230,60 | + 7,6 9285 flau, be oa 
E — Mit dem Eintritt der trockenen Jahreszeit Pecis errang wurde zu 31,0, 51 N %: 100 Laer a 10 verkauft. 8 83547 1 10% [NRW., ſlan, he „ dewöclt⸗ 


Breireligißfe Gemeinde, 
Sonntag, den 30. Mat, Vorm. 10 Uhr, 
Predigt: Here Prediger Röckner⸗ 
Statt jeder bejouderen Meldung. 
Durch die Geburt eines Sohnes wur⸗ 


den erfreut 
P. Schönbeck 
7775) und Frau, geb. Fiedler. 
Liegen (Oſtpr.), den 28 Mai 1875. 


8 ſanfter Tod die langen ſchweren 
Leiden unferer guten Mutter, Schwie⸗ 
ger⸗, Groß⸗ und Ur⸗ Großmutter, 
Frau Justine Renate Rüdlger, 
geb. Böhm, in ihrem 79. Lebensjahre. 


eute Vormittag 10%, Uhr endete ein 


Um ſtille Theilna me bitten 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 28. Mai 1875. 


Am Donnerſtag, den 27. d., ſtarb 
meine liebe Frau Eliſabeth in Folge 
der Entbindung, welches ich hlermit 
ſtatt jeder beſonderen Meldung allen 
Verwandten und Freunden tief be⸗ 


trübt anzeige. 
k Albert Büchler. 
Die Pai findet morgen 
Sonntag 8 Uhr Morgens vom Leichen⸗ 
hauſe des Trinitatiskirchhofes ſtatt. 


ente Mittag 12 Uhr, endete der Tod 

die ſchweren Leiden unſeres innig ge⸗ 
liebten Vaters, Groß⸗ und Schwiegervaters, 
des Rittergutsbeſitzers 


Peter August Gabriel Frankenstein, 


in ſeinem 76. Lebensjahre. 

1 den 27. Mai 1875. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Montag, den 
31. Mai, Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. (7774 
—— Unterricht In der 

dopp. ital. Buchführung, so- 

wie auch in der englischen und 
französischen Handels. Corre- 
spondenz erth. E. Klitzkowskl, 
gorichtl. vereld. Revisor, Heilige- 
geistgasse 59. 7777 


Ruud. Rogorsch. 


Photographisches Atelier, 
56. Vorſtädt. Graben 56, 
vis-a-vis Hotel de Berlin. 

Täfilich geöffnet von 10 Uhr Vormittags. 


Beſondere Spe cialität: 
Farbige Photographien. 
5 — I 


Mein Handlung 
Adolph Wolffberg, 


Hundegaſſe No. 116, neben der Poſt, 
offerirt 


Rothweine, 
Rheinweine, 
Moselweine etc, 


ſowie Liqueure, as: 
Benediotiner, Chartreuse, 
Maraschino, Rosen, Menthe eto. 
Import von Rum, Cognao, Arao, 


zu billteften Preiſen. 
Moſelwein, 
pro Liter 60 Pfg. excl. Flaſche, offerirt die 


Weinhandlung Ha 
Adolph Wolffberg, 


Ouvpdegaſſe No. 116, neben der Poſt. 
eue 


Matjes-Heringe 
Carl Schnarcke. 


Oberhemden, 


Nachthemden, 
Chemiſetts, Kragen, 
Mauſchetten, 
Shlipſe und Unterkleider 


zu anerfannt allerbilligſten 
Preiſen empfiehlt 


die Wäſche⸗Fabrik 
von 


Adalbert Karau, 


Luonggaſſe im Löwenſchloß. 


Seegras 


offerirt zum Tagespreiſe 
Eugen v. Knobelsdorff. 
Für Einquartierung: 
illige Betten, Matratzen, 
wollene Decken, Laubſäcke, 
Laken, Handtücher, Bettbe⸗ 
züge empfiehlt Otto Reglaff. (7781 
Maſtic⸗Dachpappe, 
Hiller'ſcher Maſtie 


liefern Dauerdächer. 
Lager für Weſi⸗ und Oſtpreußen bei 
F. Staberow, 
Danzig, Hundegaſſe 30. 
Alleiniger Vertreter für Otto Hiller, 
Berlin 0. (7810 


fe 


“+ 
4 · 
vielen Badegäften, 


Oſtſce-Dad Zoppot. 


Die Eröffnung der warmen Seebäder zeige 


hiermit ergebenſt an. 
Zoppot, den 29. Mai 1875. 


Regelmäßige 


Böttcher. 


EN 


Bis auf Weiteres fahren die Dampfer 


von Rönigsber 
genommen dur 


Robt. Früchting, 


KRönigsbera. 


EV 
N 2 K 
er — . 


„Autor“, Capt. Ad. Gross, 


„Friede“, Capt. Ephr. Gross, 


„Oliva“, Capt. C. Schulz, 


„Verein“, Capt. G. Koschke, 


regelmäßig jeden Montag und Donnerſtag von Danzig reſp. 
85 und werden Güteranmeldungen entgegen⸗ 


Emil Berenz 
Danzig. 


Tournant, neueſte Erfindung, mit Piſtolen⸗Queues, 
Billards-Bagatelle, americain, Common gamé, 
Billards-Chinois, Toupies, Hollandais, 
Billards- 


ſowie eine Auswahl der eleganteſten Billards mit patentirten Stahlfeder⸗ 


francais, Anglais, 


Mantinellbanden, empfiehlt unter Garantie 


die Billard⸗Fabrik von 


ampferlinie 
Danzig- Königsberg. 


August Wahsner in Breslau 


5 
Inhaber der goldenen und ſilbernen Verdienſt⸗Medallle. 


Weiſigerberſtraße No. 


n 
Für Danzig bei E. Schulz, Eliſabethkirchengaſſe No. 4. 


Danzig 


8 


75 


Edwin Groening, 
Portechaiſengaſſe 5. 


DD 


18 kommenden 


Alleinige Vertreter obiger F 


idität unter coulanten 
richten überſenden wir — Wunſch gratis. 
Betriebsfertig A Maſchinen ſtehen zur Anſicht bereit. 


Danzig, 


abrikanten. 


255 As alleinige Agenten der Herren 


Eonftruction letzterer Maſchinen combinirt auf 2 36, hohen Fahrrädern. fi 
ganz aus Schmiedeeiſen, Schnittbreite 5, 4“ an den Finzern zwischen den Wän⸗ 
den der Plat form gemeſſen, Verſtellbarkeit der Ablege⸗Vorrichtung für kurzes, 
langhalmiges, gelagertes und ungelagertes Getreide ꝛc. 


offeriren wir deren 


weltberühmte Getreide⸗ und Grasmähemaſchinen 


Carl Schnarcke 


Colonial, Droguen⸗ u. Farben 
Waaren⸗Geſchäft 


während des Baues 


Brodbänkengaſſe 44. 


Im Verlage von Edwin @roening in Danzig erſcheint vom nächſten 
Monate ab das belletriſtiſche Wochenblatt » 


Joppoter Anzeiger und Zoppoter Badeliſte. 


Abonnementspreis für die Sommerfaifon 15 Sgr., für das ganze Jahr 20 Sgr. f 
Inſereate, welche pro Zeile mit 1 Sgr. berechnet werden, finden bei den 
welche mit den localen Verhältniſſen unbekannt ſind, eine dank⸗ 
bare Aufnahme und müſſen deshalb ebenſo für die Zoppoter wie die Danziger P% 
Geſchäftswelt nugenbringend fein, n Ei 

Für die erfte Nummer des Zoppoter Anzeigers werden Juſerate bis 
Donnerſtag, den 3. Juni, Abends, erbeten in den Expeditionen zu 5 
dei Zoppot beim Kaufmann Isscke, 

See⸗ und Bahnhofsſtraßen⸗Ecke. 


faſt 


Ernte zu billigſten Fabrikpreiſen. wu Ahnung Leiſtung und So⸗ 


edingungen garantirt. Broſch 


& Ahrens, 


Comtoir: Hundegaſſe 33 


ren nebſt zahlreichen Be⸗ 


(3838 


p. 8. Gleichzeitig offeriren wir aus den regommirteſten engl. Fabriken: 
Dampfdreſchmaſchinen (Clayton & Shuttleworth) Göpel⸗Dreſchmaſchinen, Culti⸗ 
vatoren, Pflüge, Eggen, Torf⸗, Ziegel» und Drainröhrenpreſſen, Buttermaſchinen, 


Pferderechen, Heuwender ꝛc. zu billigſten Fabrilpreiſen. 


75 ö 


Den Reſt der zum 181 
Gardinen 


empfehlen 


K zu nochmals herab 


C. A. Lotzin Söhne, 


K Leinen⸗Handlung und Wüſche⸗Fa 


zeſetzten Preiſen 


brif. 


Ba a 


. ˙ VEIT U TATEN Vz, 
Fiuf dem Weiſhöſer Mufendeich wird 


von jetzt ab Weide vieh aufge⸗ 
nommen, Jungvieh bleibt für dieſen 
Sommer ausgeſchloſſen. (7695 
FCC 


Ein erf. Geſchäftsmann, 
in den dreiß ger Jahren, der 12 Jahre ſein 
eigenes Fabr k⸗G ſchäft gehabt, mit allen 
Fabrikarb eiten und mit dem Maſchinenbau 
vertrant, wünſcht eine ſelbſtſtändige Stellun; 
als Leiter ines großen Geſchäfts zu über⸗ 
nehmen; auch löanen einige tauſend Thaler 
mit Antheil am Gewinn oder als Cautlon 
beftellt werden. ; 

Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
7794 f. d Exp. d. Zta abwarten. 

Für ein bief. Comtois wurd ein 


Buchhalter, 
der dopp. Buchhaltung mächtig, geſucht. Adr. 
m. Ang bish. Thäligk. u. 7811 i d Exp d. Z. 
ie Ein Knabe aus guter Fa⸗ 
milie, der bereits ſchulfrei 


it. kann ſich als Setzerlehrling melden 


Altſt. Graben 103. 
7814) H. Streiber, 


2 Lehrlinge, 


die Luft baben die Buchbinderei zu er- 
(ernen, können ſich melden bei 
7727) Herm. Goerke, Mewe. 


Ein junger Mann mit g. Schalbild. 
u. Zeugn. w. i. e. hieſ. Comtoir 


o. Bankgeſch. gegen mäß Honor. ſof. 
placirt zu werden. Gef. Off. u. 7780 
i. d. Exp. d. Zig. erbeten 
Ein ganz trockener, verſchließbarer Raum 

zur Lagerung von 100 Ballen Wall⸗ 
nüſſe wird auf mehrere Monate zu miethen 
geſucht. Adreſſen u. 7790 f. d. Erb. d. tg. 


Hear 5 6 find noch 2 Zimmer 
für den Sommer zu vermiethen. 


Nas Comtoir, wenn es me: 
wünſcht wird mit Vorſtube, 
iſt Jopengaſſe 1, zum 1. Juli, 


Gebirgs⸗Himbeer⸗ 


Limonaden⸗Eſſenz 


vorzüglicher Qualität, in Flaſchen 
und Gebinden zum Engros⸗Preiſe. 


O. H. les au, 
Hundegaſſe 3 und 4. 
e en täglich friſch, 
Maitrank, empfiehlt billigft 
O. H. Kiesau, 
HpHPundegaſſe No. 3 und 4. 


Echt engl. Porter 
10 Flaſchen 1 Thaler excl. Glas, cin: 
zelne Flaſche 3½ Sgr. empfiehlt die 
Weinhandlung von O. H. Kiesau, 
7798) Hundegafie | 3 u 4, 
Thlr. monatliches Speiſe⸗ 
[Abonnement bei 3 Gängen. 
Table d'hôte von 12—3 Uhr. 


Von Dienflag, den 1. Juni 
er., find jeden 7° 
warmen Seebäder bis auf 


Türn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Uebungsſtunden jeden Montag und 
Donnerſtag, Abends von 7½ Uhr ab auf 
dem Turnplatz der Petriſchule. Bei ſch echtem 
Wetter im Local auf dem Stabtbofe, wo 
auch bei zweifelhafter Witterung anzufragen 


5 Anmeldungen neuer Mitglieder werden 
während der Uebungsſtunden entgegenge⸗ 
nommen. Der Vorſtand. 


er 

Turn⸗ u. Fecht⸗Verein 
Sonntag, den 30. d. M, feiert der 
Verein fein 15. Stiftungsfeſt durch eine 
Turnfahrt nach Dleiſchwe ns köpfen. 4 
Abmarſch präcite 2 Uhr Nachmittag 
von der Hohenthor-Brüde TORE 
Die Mitalied:r und Turnfreunde w 85 
den bierdurch aufgefordert, ſich daran zu 
betheiligen. 


Der Vorſtand. 801 
Kaufmanniſcher Verein 


Dienſtag, den 1. Inni im Sommer⸗ 
lokal, Ane 1, Abends 8½ Uhr, Ver⸗ 
ſammlung. Tagesordnung: Ballotage, Mit⸗ 
theilungen. 

l Den nerſtag, den 3. Inni im Winter⸗ 
lokal, Abends 8—8 ½% Uhr, Bücherwechſel. 

Eonntag den 6. un Vergnügungs⸗ 
fahrt nach Neuſtadt Weſtpr. mit Angehörigen 
und Gäſten. 


(7788 


Zoppot. 

Der Paſſagier⸗Dampfer „Courier“ in 
Zoppot, welcher dort am Geeftege anlegen 
kann, ſteht dem geehrten Publikum zu 
Fahrten auf der See und auch zu Tour⸗ 
kahrten zur Dispoftion Eine gewöhnliche 
Fahrt, bei genüsender Anzahl, von ca. 1 
Stunde koſtet pro Perſon 5 Sgr., Kinder 


2½% Sgr. N * 
A. Liebrioht. 


Actien,Branerei Kl. Hammer. 
Morgen Sonntag, den 30. Mai: 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


Regiments No, 1. 
Anfang 4 Uhr. Eutree 25 % 
7721) F. Keil. 


— Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 30. Mai: 


Militair- Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. Dfipr. 
Grenadier⸗Regim. No. 5, 
Anfang 4 Uhr. 
Entrée 2½ . Kinder 1 
Dutzendbillet's à Dutzend 22% Pr 
vorher bei Hern 3 Marti, 
Langgaſſe, Herrn Kaufmann Timm, Lange⸗ 
brücke, Herrn Schüler, Weſterplatte und 
in der a er tauration eufahrwaſſer 
zu haben Familienbillets für die ganze 
Salfon, für 4 Perſonen, 5 M Passepartout 
für eine Perſon 2 n pro Saiſon zu haben. 
7748) I. Killan, Kapellmeiſter. 


Concerte 
Mufit: Künfier-Onpelle, 


biftehend aus 46 Künſtlern, 
unter Direction des Hrn. J. Mrazek, 


Wiiß⸗Schröderſchen Gärfen 
am Olivaer Thor 


morgen Sonntag tes, 
und Montag Ates und letztes Concert. 


Beginn der Concerte Abends 6 Uhr. 
Sonntag, den 30. Mai: 
Nachmittags 4 Uhr. 

Entrée à Perſon 5 Kinder 2½% Zu 


MB. Bei ungünſtiger Witterung finben 
die Concerte in Selonke's Theater ſtatt. 
Anfang 47 Uhr Abends. 

7584) A. Matousohek. 


Selonke’s Theater. 


Heute Sonnabend, den 29. Mal: 


Grosses Concert 


der 
K. K. öſterreichiſchen 
Muſik⸗Künſtler⸗Capelle 


beſtehend aus 


46 Perſonen. 
Außerdem: 


Theater⸗Vorſtellung. 
Entröe: Proscenums⸗ und Fremden⸗ 
loge 12% , I. Raug und © 
10 Gr. II. Nang 7½% Ser, Parterte 6 . 
Gallerie 3 


ie 3 . 
Prima türk. Pfla 


i 
offerire A Ctr. r. 
Walpert Meck, af A 
Pranſſer Lotterie. Ge 


\ . 
winn: Eine Villa in Zoppot. 3 5 N. 


Königsb. Pferdelotterie ss 
e 
See Bötterie. e en 


. Gerber⸗ 
Theodor Bertling, ars. 
NB Der Vorrath der Looſe zur 
Königsberger 
terie iſt nicht mehr bedeutend und wird 
der Verkauf derſelben in einigen Tagen 
beendet. Die 
Juni er. ſtatt. 


C TREE RT FETTE 
Th. Bertling’s deufſche, franzöſiſche 


und engliſche Leihbebliothek, un in. 


Täglich von 9—1 und 2—6 Uhr. 


Verantwortlicher Redacteur „ 
Kafe 


K. 
Hierzu eins Beilage, 


Druck und Sun von A. 


Pferde : 2pı: - 


ng findet den 2. 
Ziehung — 


f 
| 


Beilage zu No. 9142 der Danziger Zeitung. 


Dauzig, 29. Mai 1875. 


P und Export 1 e — Middling N 8%, Paris, 28. Mat. Productenmarkt. Wetzen | Jurpsrials 5,95. Große ruſſiſche Gifenbahn 159. 
Vörſen⸗ Depeſchen der Danziger Zeitung. adding amerikanisch air Dbollerab 5, MiDDL.| bekpt., Jr Ma 2 Juul 94.25, Ye J. Reaſſſcche Bobenerebit « 850 57 00. 2. — 4 70 
Bremen, 23, Mai Petrelenm. (Schluß. Sean vo od wald Dholle rah 4%, middL | Yuguft 25,00, Ne r. Suede, 25,23. Mehl ducten markt. Talg loco 
bericht.) Standard white loco 11,60 = 11,10 bez. und | Dhollerah 4%, un Bengal 4%, fair Broach 5%, 1 Yr Mal 54 In 53,75, Ye Juli.] Weizen loco 10, 25. me — 6, 755 85 je 
Käufer. Steigend. new fair Oomra 5%, god 525 Bo 527 jan guft 54,75, Ne H tener. Dezember En 50. RübBt|6,60. Hafer loco 4,75, Me Juni 4,50 
London, 28. Mai. [Shluß- Gonzie), us Madras 5, fair Bernam 8% fair 6%, ruhlg, der Mai 80,75, Ye Ina 8 Yr Juli 132,50. Veinſaat (9 Pud) loco 12,50, Yr 
1 5 94. 5% Italiemſche 1 72%. Lomb fade Egyptian 9. — Matt. Amieikaniſch Beriäit- Auguf 82 25, jr Sept. Denne 9. 35 Spi ine Wetter: Regneriſch. 
. 5% Ruſſen de 1871 101%. 5% Ruſſen de 1302 tätiger, etwas zu Gunſten der Berläufer. ruhig 2 Dei 51,75. dr Juni⸗Auguſt 51,50. Newyork. 27. Mai Ge Wechſel auf 
io, Silber 56%. Tflrkiſche Anleihe de 1865 43%. So fair D ſatlerch Mai⸗Jum⸗Verſchiffung durch den 28 Mat. Getreidemarkt.] London in 1 87½ C., Goldagio 16 % Bonds 
Türken de 1869 45%. 6% Bereiuigt, en Kanal 594 d. Sonia) we ruhig, dänifcher 24%. Roggen der 1885 120%, do, 5% 1 9 0 Rar * Bonds 
= 1883 102%. 6% . Staaten 5 n⸗ Liverpool, 28. Mai. [Getreidemarkt.]] behauptet. Safer ey e fietig. — Peirolenm- Ri 124%, Eriedabn 188 ng ein 8%, 
Arte 102%. Deierrcigiitäe Silberrente 850 er⸗ W 1d, Mais 6d ter Mehl flau markt. (Schlu 8 affinirtes, , Tune weiß, loco] rk Centralbahn * 6 Aa tirung des 
zer N Papierreute N ungariſcht aß: orie, 28. Mai. (Schluß⸗ Cen 3% Reute 28 bez., 28% Kr Mai 23 bez., 1 Br., Ya Goldagios 16%, niedri 1e 
94%. * N atzbonds 2. Emiſſion | 64,45. Anleihe de 1872 102,87%. Italieniſche 5 | Juni 28% Br, ge S:piember 30% 8 „ur Sep Baumwolle in Heu 13 ds. in 
* — Aus der Bank floſſen heute 20,000 Pfd. Rente 72,95. e Aer 504 370. Frans | tember⸗Dezember Un bez, 30¾ Br. — Steigend 5 ½, 0 in Newpork 13½, 15 Ri Heine 
Sterl. Spanier 20%. en Berlin jofen 661,25. Lombardiſche Actien 280,00. Sende ai. (Schluzccurſe.) Lon 3 Meß 55. 100, Ro 
70,84. Hamburg 3 Monat 20 rantfurt a. .] Lombardſſche Prioritäten 20 00 rten de 1865 doner Wechſel 3 oma Si 32 W. Hamburger Wechſe 220, Mats 05 mixed) 870. 51 € er 
20 84. Wien 11,40. 25. 50 sieröbnea 33 . 43,80. Täͤrken de 1869 280,00. Türken ooſe 125,25. 5 Mon. 284%, Wuerde Wechſei 2 Mon. — Meuscovados, 8, Kaffee Rio⸗ u © may he 
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Berliner e vom 28. Mai 1875, 


Auswärtige Staatsanleihen fanden weni a K verhielten ſich ſehr ſtill, teugen aber 


etien⸗Marlte war der äftliche Berk Ir gerin 
und erwieſen ſich in der Teudenz ſchwächer. Ganzen einen ziemlich feſten Charakter. Das Ban 0 Aalen 1 Bert kehr. Jahn rte; 


i 2 25 r ns 0 os. 
papiere ohne Leben, meiſt ſogar ganz geſchäftslo 
Bergwerke wenig feſt. e 


se Gen en Erwarten war die heutige Börfe wieder 
matt. Die Speculationspapiere, internationnle wie 
locale, gingen ſämmtlich in deo Couſen zurück, doch 
erreichten die Einbußen keine größere Anstchuung, 


uſſi Werthe matter, beſonders Ba und Geſchäſt in Eiſenbahnprioritäten entwickelte ſich nur 
Pramienanleihen. Preußiſche und andere deutſche] mäßig, aber in guter Feſtigkeit. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Hypotheken⸗Pfandbr. 


Div.1874 
70,99 sie e | Berg- u. Hütten- Gel, 
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Bekanntmachung. 


Zufolge Verſügung von heute iſt in das 
dieſſeitige Gefellf aftsregiſter unter No. 28 
die Zweigniederlaſſung der zu Neuteich be⸗ 
ſtehenden Dünbelöge ellſchaft der beiden 
Kaufleute Meier Cohn und Lewin Cohn 
zu Neukirch unter der Firma 

Cohn et Compagnie, 
withe ſeit dem 1. Jannar 1875 beſteht, 
1755 worden. Die Befugniß, = 

Uſchaft zu vertreten, fleyt jedem der 
beiden Geſellſchafter allein und auch Beiden 
zuſammen zu. 

Marienburg, den 22. Mai 1875. 


I a ch 
Abtheilung 771 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Brennholzes für das 
unterzeichnete Kreisgericht pro Winter 
52 76 beftehend in 200 Raummetern 

enklobenholz (60 Klafter) und 4 Raum⸗ 
88 Kiefernklobenholz (1½ Klafter) ſoll 
an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Zur Abgabe der Offerten iſt ein Ter⸗ 
min auf 

den 18. Juni er., 
Vormitttag 11 Uhr, 

an hiefiger: Gerichtſtelle vor dem Kanzlei⸗ 
Director Herrn Kreisgerichts ⸗Secretair 
Richard im Bureau⸗Zimmer I. anberaumt 
und werben Vieferungsluftige mt dem Be⸗ 
merken eingeladen daß die 1 
Bedingungen im Bureau I. einzuſehen ſind. 

Neuſtadt Weſtpr., den 14. Mai 1875, 


Königl.! Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung 


Zu den hieſigen Molen⸗ und g 
bauten wird die Lieferung von Geaaitſteinen 
B Form, 5 größeren Quanti⸗ 
täten erforderlich. 

Lieferanten wollen ſich mit ihrer Preis⸗ 
forderung an den ee wenden. 

llau, den 26. Mai 187 


Be aienbau-Jufpector 
Natus. 


beige be ſchwarze, graue und 


Corſ ets 


in allen Preiſen und Größen 
trafen in . . 5 wieder rin. 
F. A. Hildebrandt, 

Suse 107. 


7661) 


Güter jeder Grüße 
weiſet zum “LE (5145 
Emmerich, 
Marienburg. 


9 8 
Cigarren- Auction. ee den wien: 
erer re er . ee Sommerſriſchen. 


ca. 50 Mille Cigarren Eine Wanderung 
verſchiedener Marken „a tout prix, gute Mittelwäare verkauſen. zu den i 
Katsoh. ſchänſten und befiebteften 


gaſtlichen Stätten in den 


Auction von Mahagoni⸗Holz. ] e dee. 
Freita ag, den 4. Juni 1875, Nachmitt. 3 Uhr, Pr. Wernick, 


4 08 19 4 


lzfelde des Seren Follx Behrend ii Elegant broſchirt ee farbigem Umſchlag 


4 Blöcke Mahagoni⸗ Holz (en. 3000 hen 


7792) ee Ehrlich. i dung des Betrages francu. 


A. W. Kafemann. 
Verlagsbuchhandlung. 


Die bewährten amerikanischen Mähmaschiuen 


Ceres, Baltimore, Kirby, 


mit den 1873 er Verbesserungen ans der Fabrik 
von D. M. Osborne & Co., Auburn, empfiehlt 

zu billigsten Fabrikpreisen und eoulanten Zab- Avis. 
lungsbedingungen (7759 Diejenigen Herrſchaften, welche mir 


ihren Bedarf an eingemachten f 
A. R. Plutat Danzig. Gemüſen und Früchten 


bis Ber 1. Juni d. J. aufgeben, erhalten 


dieſelben 
25 Procent 


b liger als die nach dieſem Termine ein⸗ 
gehenden Be 1 en. 8 
und Hotelbe halten nach Giege d 
Auftrages 3 yes enen Rabatt. Für 
Güte und Haltbarkeit leiſte Garantie. Preis. 
courante ſtehen gratis zu Diensten. 


Johann Braun, 
Conserven Fabrikant 


5351) in Mombach 
bei Mainz früher in Düſſeldorf, 


Zur 1. . e 152. Preuß. 
Bremen 1874. Mühlheim a. Nh. 1874. otterie an 1 inal⸗ Pu jeden | W 


2 often , 
Wir garantiren für Lelftungsfäpigfeit und batter- ul — 4 614. e Danzig, 
haftes Material und gewähren 14 Tage Probezeit. Hundegaſſe 52. 


„Minerva-Hütte“, A. Grimmel & Com Englisch Zinn 
Fabrik landw. Maſchtnen und Eiſengießerei in Haiger (Naſſau). Blöcken, 
Solide Agenten erwünscht. Illustr. Oataloge gratis u. franco. 


Jauunge Günſe, mer Zink in Platten 
| Teile Schneidebohnen, = Woll ickt Z An SEA. Hook, Schumtisgene , 


— —— 


Specialitäten 
Dreschmaschinen 


fur Hand und Göpelbetrieb neu verbeſſert, vollkommen 
rein ausdreſchend und leicht gehend. 


öpel werke 


verſtärkter Conſtrnction, für 1 bis 3 Pferde. 


Futterschneidemaschinen 
in 10 verſchiedenen Sorten für Hand⸗ und Göpelbetrieb. 
Unſere W 8110 erhielſen in 1874 die erſten Preiſe. 
berne Medaillen: 


an Nielub bei Briefen 
(letzterer Ort Station der Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahn) find 25 
Stück einjähr. Southdown⸗ 
Böcke zu verkaufen. Die Preiſe 
ſtellen ſich auf 60 bis 90 Rmk. 
pro Stück. (7081 


Guts-Verkauf. 


Ein Rittergut, 1100 Morgen, ſoll 
ſchleunigſt verkauft werden. In Zahlung 
wird ein Haus, auch werden Obligationen 
angenommen. Das Nähere beim Guts⸗ 
befitzer Oerrn v. Sohütz auf Kniewen⸗ 
Sei bei Rübenkr (es 


Sechs 8 Sid Remonte⸗ 
Pferde, 


3: und Ajährig, fehlerfrei und ſchnittig, 

zu verkaufen 
err ren per Jablonowo. 
v. Blüoher. (7773 


Auſchläge von zu ber⸗ 


kaufenden Beſitzungen ꝛc. 


erbittet O. Emmerioh, 
Marienburg. 
1 aut erhaltene zweimännige 
Kippkarren ſind im Ganzen, auch 
etheilt, zum bill en Preiſe 
aftabie No. 4 zu verkaufen 


Mit 8- bis 12,000 Thlr. 
Anzahlung wird e. ländl. 
Beſitzung ſogl. z. kauf. geſ. 


2. Selbſtverkänfer bel. ihre Adr. 
7708 f. d. Exv. d. Z. einzureichen. 
Ein 1 Mann, bee 4 Jahre in einem 
Colo 8 rial: u. Farben 
eirh: 410 Kal war, ſucht zum 

2 1. Jul c. eine andere Stellung. 
Näheres n. No. 7732 i. d. Exp. d Ztg. 


Ein Stelle zur Unterſtützung 
der Hausfrau oder zur 
alleinigen Führung der Wirth: 


ſchaft fucht ein ält. Diäbchen. 
Adreſſen u. 7716 t. d. Exp. d. ta. 


Die 0 Gehilfenſtelle 


in meinem Eiſen⸗ nad Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft iſt zum 1. Jult zu beſetzen. 


> Rur tüchtige ſunge Leute mögen ſich 
melden 110 
friſche Kartoffeln bete unter dem aalen Eiſenbahnſchiene H * Schöne (Weſipreuzem. 2 72 
zu Banzwecken in beliebiger La - 
7737) W. Johannes, Rodeck & Krosch, sfferirt — Gr; mit 2 2 Sch = Berantworellcher Nedacteur 8. Raner, 


rai , 
Heiligegeiſtgaſſe No. 107, Hopfengaſſe 94 (Speicherinſel). * D. Loeschmann. 


Bruns vnd 2 von N. W. Kaf- men- 


